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die Handwerkervorlage,
ist Estern dem Reichstage zugegangen 

* die halbamtliche „Berliner Korre- 
Wondenz" folgendes m it: 
v» Bundesrath hat in seiner Sitzung 
q."? März über die Fassung des dem 
-neichstagc vorzulegenden Gesetzentwurfes, 
errestend die Abänderung derGewerbeordnung, 
le s,e aus den langwierigen und eingehenden 

- .^ ^ d lu n g e n  hervorgegangen ist, Beschluß ge- 
j "E- /lach der Auffassung der preußischen Vor- 
age kann von einer gedeihlichen Thätigkeit der 

m ^  da die Rede sein, wo wenigstens 
^ .T ^ h rh e lt  der Handwerker bereit ist, mit 
dp,- Nachhaltigkeit an die Erfüllung
dieser^Eun,"^°"^°^En heranzugehen. Aus 
l°ge daL d °^ 'Ä E rlan g t die jetzige Vor- 

Mehrheit der betheiligten Ge- 
der Einführung des Beitritts- 

zwangs zustimmt, daß der Bezirk zweck
mäßig so abgegrenzt ist, daß kein Mitglied 
durch die Entfernung seines Wohnortes vom 
Sitze der Innung behindert wird, am Ge
nossenschaftsleben theilzunehmcn und die 
Jnnungseinrichtungen zu benutzen, und end
lich, daß die Zahl der im Bezirke vorhan
denen betheiligten Handwerker zur Bildung 
einer leistungsfähigen Innung ausreicht.

Nach der jetzigen Vorlage sind die Hand
werksausschüsse, die auch bei der Mehrzahl 
der Handwerker keinen Beifall gefunden 
haben, fallen gelassen worden, während die 
Bildung von Jnnungsausschüssen und Hand
werkskammern beibehalten worden ist. Jedoch 
gehen die Befugnisse der Handelskammern 

^  Bestimmungen des dem 
erbpbn^l.- vorlegenden Gesetzentwurfes 
Z e  insofern ihnen nicht nur
t-'' ,?^utachtende Stimme in allen wich- 

ow Gesammtinteressen des Handwerks 
aewiNp"^" Angelegenheiten, sondern auch 
des n ^angsbefugnisse auf dem Gebiete 
ein«., drlingswesens und gegenüber den
Werd "n °soll"  ̂3""ungsausschüssen eingeräumt

Die Jnnungsverbände sind mit den ge
nügen Abänderungen, die sich aus den Ein

richtungen der Handwerkskammern erforder
lich machten, beibehalten worden.

Die Gesellenprüfung ist nebst der vor
geschlagenen strengeren Regelung des Lehr
lingswesens bestehen geblieben. Dem Ge- 
lellenausschuß ist eine Mitwirkung auf den
jenigen Gebieten eingeräumt worden, wo 
sie nach dem ursprünglichen Vorschlage vor
gesehen war.

Der auch in den Kreisen der organisirten 
Handwerker ersehnte Schutz des Meister
titels ist gleichfalls in den Entwurf aufge
nommen worden.

Der Gesetzentwurf geht davon aus, daß 
im Handwerkerstände ein starker Drang nach 
einer korporativen Zusammenfassung bestehe. 
Aeußert sich dieser demnächst durch die Bereit
willigkeit der Majorität zu gemeinsamer 
Mitarbeit in der alle Berufsgenossenschaften 
umfassenden Innung, so wird die Organi
sation, wie sie jetzt geplant ist, dem Hand
werk diejenige Kraft verleihen, die erforder
lich ist, den Kampf gegen die vorhandenen 
Mißstände mit der Aussicht auf Erfolg auf
zunehmen.

Wenn auch die jetzige Fassung des Ent
wurfs einige wesentliche Aenderungen der 
ursprünglichen enthält, so läßt sie doch anderer
seits unzweideutig erkennen, daß an dem Ge
danken der Zwangsorganisation, als des ge
eigneten Mittels, die vorhandenen lebens
kräftigen Ansätze des Jnnungswesens zur 
besseren Entwickelung zu bringen, festgehalten 
worden ist.

Tie Borlage wegen Errichtung 
einer Gedenkhalle

für die im deutsch-französischen Kriege 
1870/71 Gefallenen ist vom Reichstage, nach
dem sie der Reichskanzler Fürst Hohenlohe 
mit einigen warm patriotischen Worten be
gründet hatte, an die Budgetkommission ver
wiesen worden, aus der sie, wenn nicht eine 
gründliche Wandlung der Stimmung der 
Abgeordneten eintritt, in dieser Session wohl 
nicht wieder hervorkommen wird. Es ist zu 
bedauern, daß das Projekt ins Wasser fallen 
soll, wenn auch das Schwergewicht der Ein
wände, die dagegen erhoben werden, nicht zu 
verkennen ist. Der Gedanke, die Namen aller 
derer, die im Kampfe um Deutschlands Be-

Die weiße Frau.
Bon G. O.

----------  (Alle Rechte vorbehalten.
(12. Fortsetzung.)

„Endlich!* * Alten war es, dem da« 
Wort entschlüpfte.

Hans Adolf Ferno, stattlich wie immer 
trat mit Schwester und Tochter ein 
Während der nun folgenden Begrüßunl 
wußte Traut ihren Schwiegervater so zr 
fesseln — Fred sich so schützend zu stellen 
daß die Liebenden ungestört miteinandei 
sprechen konnten.

„Deine Tanzkarte, mein Lieb!* Darf ist 
die Polonaise, den. Kontre und den Kotilloi 
zeichnen; wird es nicht zuviel sein?*

„Nein, nein!*
„Und die eingeschobenen Tänze tanzest Di 

nicht, schenkst sie mir auch?*
„Wie gern! Traut und Fred Werder 

schon sorgen, daß es nicht auffällt!* Aber 
noch andere sorgten dafür; das warer 
Soldin's und der Hauptmann.

An Altens Seite schritt Margareth' ir 
der Polonaise durch den Saal in stille: 
Glückseligkeit. Ih r  war, als ob sie au 
Wolken schwebte. Was kümmerte sie dö 
Zukunft — voll und ganz ergab sie sicl 
dem schönen Augenblick — und durch de: 
Freunde Hilfe blieb es schön den ganzer 
Abend über. I n  der großen Pause, eh 
wan zu Tische ging, kam Zermann mitzwe 
Körbchen an, in denen zusammengefaltet 
,?se lagen. Herren und Damen mußter 
setzen, mit wem sie zusammen beim M ahl 
!'ven sollten. Nicht zu Hans Adolfs Freut» 
bestimmte das Los Alten zum Partue: 
mner Tochter. Ja , der gute Hauptmanr 
Erfügte zuweilen über Taschenspielerkünste 

Ä"r eigenen Belohnung setzte er sich den 
«aare gegenüber und freute sich, daß es

scheinbar an der allgemeinen Unterhaltung 
theilnehmend, eine Sonderunterhaltung 
führte. Was hatten sich die jungen Leute 
nicht alles zu sagen — heimliche Liebesworte 
und vom nächsten Wiedersehen.

„Siehst ja ganz strahlend aus, Margareth. 
Is t Dir ein Glück widerfahren?* fragte 
Zermann.

„Freilich, Onkel, Du sitzest mir ja gegen- 
ü ö e r !"

„Schmeichelkatze, D u! Das Glück könntest 
Du öfter haben. Hab' in den Akten der 
Bürgermeisterei viel neues entdeckt über 
Burg und S tadt; aber Du kommst ja nicht!*

„Möchte wohl, doch —* sie stockte und 
erröthete.

„So, so. Na, werde den Vater in's Ge
bet nehmen. Amtsraths kommen nächste 
Woche zurück — er wird Wohl jetzt ganz 
weg sein von der weißen Dame; wird wohl, 
freilich nicht mit dem Gefühl anderer Leute, 
nun auch singen: „Erscheine, weiße Dame, 
erscheine!*

Alten lächelte: „Das singe ich nicht mehr!"
„Da ist Ihnen die weiße Frau Wohl er

schienen? Ihnen ganz allein? Und der 
Hauptmann blinzelte zu Margareth' hinüber, 
die, ihrer Gewohnheit gemäß, ganz in weiß 
gekleidet war.

„Zu Befehl, Herr Hauptmann! M ir ganz 
allein!*

„Grüßte und winkte?*
„Noch mehr — sie sprach zu mir — war 

die Huld und Güte selbst — versprach 
wiederzukommen."

„In  7 Jahren?*
„Hoffentlich schon früher! Und wenn es 

auch zweimal sieben Jahre dauern sollte — 
was thuts! Will warten, wie Jakob auf 
Rahel — sollen mir die Jahre gleich Tagen 
erscheinen, so lieb habe ich sie!*

stand, Einheit und Größe zu Tode getroffen 
wurden, in einer Gedenkhalle vereinigt der 
Nachwelt zu überliefern, ist groß und schön. 
Die Familien jener Gefallenen würde ein 
Gefühl patriotischen Stolzes erfüllen, zu 
wissen, daß ihre Namen dort eingegraben 
sind; sie würden eine Art Nobilitirung darin 
erblicken. Man würde zu dieser Gedenkhalle 
wallen, und manch einer würde sich beim 
Lesen des Namens seines tapferen Vorfahren 
sagen: I n  meinen Adern rollt das Blut
jenes Helden ; was er erringen half mit Drein- 
gabe seines Lebens, das festhalten zu helfen 
ist mir heilige Pflicht. So würde die Gedenk
halle beitragen zur Erhaltung und Förderung 
vaterländischer und monarchischer Gesinnung.

Welcher Art sind die Bedenken, die 
gegen das Projekt geltend gemacht werden? 
Zum Theil sind dieselben schon in der Be
gründung der Vorlage, sowie in der erwähnten 
Rede des Reichskanzlers widerlegt. Es wird 
dann noch hingewiesen auf die große Zahl 
der Namen, welche da eingegraben werden 
müßten; es würde, sagt man, sich doch nie
mand die Mühe nehmen, alle diese Namen 
hintereinander abzulesen. Das ist zuzugeben; 
es würde jeder einzelne aber nur die Namen 
aufsuchen, zu denen er in Beziehung steht. 
Daneben würde aber die Wucht der vielen 
taufende von Namen, die dem Beschauer da 
entgegentreten, an sich schon eine erhebende 
Wirkung üben. Andererseits erscheint es 
uns allerdings fraglich, ob es möglich sein 
würde, ein vollständiges Verzeichnis der 
Namen der 1870/71 gefallenen Krieger zu 
erhalten. Wir wissen, daß es in verschiedenen 
Gemeinden, welche für die Gefallenen, die 
ortsangehörig waren, Denktafeln er
richtet haben, Schwierigkeiten gemacht 
hat, vollständige Verzeichnisse zu erlangen. 
Hier, wo es sich um eine vollständige 
Liste für das ganze deutsche Reich handelt, 
dürften die Schwierigkeiten noch größer sein. 
Durch größere Lücken und grobe Irrthümer 
würde aber die Bedeutung des Ganzen er
heblich abgeschwächt werden.______________

Politische Tagesschau.
Der Staatssekretär des Reichsmarine

amtes, Admiral H o l l m a n n ,  hat infolge der

„Alle Wetter!*
Da wurde an ein Glas angeschlagen — 

alles schwieg. Der große Moment war ge
kommen : Hans Adolf Ferno, der angesehenste 
Mann des Kreises, brachte einen glänzenden 
Toast auf Se. Majestät König Friedrich 
Wilhelm IV. aus. Während des brausenden 
Hochs, das nun folgte und dem Klingen der 
Gläser flüsterte Alten seiner Nachbarin zu:

„Margarethe, meine Margarethe, Du 
meine süße, angebetete, weiße Frau!*

*  N

Hans Adolf war mit sich selbst zufrieden. 
Der Frieden war in seinem Hause nicht ge
stört, und er hatte Zeit für seine Pläne ge
wonnen, die darauf hinausliefen, daß 
Margareth' Alten vergessen sollte. Und daß 
es geschah, dafür wollte er schon sorgen. 
Mögen sie sich ab und zu sehen — im An
fange — nach und nach würde es in 
längeren Zwischenräumen geschehen. Herren, 
die ihm paßten, sollten dafür desto öfter in's 
Haus kommen. Die Gewohnheit thut so viel, 
und wenn der Doktor auch ein kluger und 
angenehmer Mann war, so waren es 
die Herxen, die er begünstigte, auch. Und 
wie Ferno es gewollt, so geschah es. Nach 
Königs Geburtstag sahen sich die Liebenden 
auf dem Amt, bei Soldins, dem Hauptmann 
und auf dem Vorwerk. Dort verlebten sie 
ganz besonders glückliche Stunden. Aber ach, 
die liebe Frau Bergen starb ziemlich 
plötzlich. So groß die Trauer über ihren 
Tod bei Tochter und Sohn, Margarethe und 
Alten, sowie den Freunden war, so erfreut 
war Hans Adolf darüber. Hörten doch nun 
die Besuche, die ihn so empört hatten und 
gegen die er nicht einschreiten konnte, auf. 
So verging der Winter, Margareth' hatte 
zuletzt selten genug Gelegenheit gehabt,

Beschlüsse der Budget-Kommission des Reichs
tages sein Abschiedsgesuch eingereicht. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.* bemerkt dazu: Auf
die Entscheidung über die Bewilligung dieses 
Gesuches wird es vermuthlich nicht ohne 
Einfluß sein, wie sich die Beschlüsse des 
Reichstages zu denen seiner Budgetkommission 
verhalten werden. Es darf um so eher er
wartet werden, daß der Reichstag in seinen 
Bewilligungen für Schiffsbauten über die Vor
schläge der Budgetkommission erheblich hin
ausgeht, als deren Abstriche bekanntlich aus 
finanziellen Gründen motivirtwurden, während 
die Nothwendigkeit der geforderten Schiffs
bauten auch von solchen anerkannt wird, 
welche die geforderten Baugelder mit Rück
sicht auf die Finanzlage fü r  jetzt glaubten 
ablehnen zu müssen. Die Finanzlage ist 
jedoch gerade jetzt so günstig, daß erwartet 
werden darf, der Reichstag werde die 
finanziellen Bedenken der Kommissionsmehr
heit nicht theilen, wozu ihn schon der Um
stand bewegen sollte, daß während der ganzen 
Amtsdaucr des jetzigen Reichskanzlers von 
Steuererhöhungen irgend welcher Art nicht 
die Rede gewesen ist und auch die für die 
Marine geforderten Beträge ohne besondere 
finanzielle Maßnahmen bereit gestellt werden 
können.

Gegenüber der Zeitungsnachricht, wonach 
im Reich die Berathung der B e s o l d u n g s 
v o r l a g e  bis zum Herbst zurückgestellt 
werden soll, wird offiziös mitgeheilt, daß die 
verbündeten Regierungen im Interesse der 
betheiligten Offiziere und Beamten auf 
baldige Verabschiedung der Besoldungsvorlage 
den größten Werth legen.

Die i n t e r n a t i o n a l e  S a n i t ä t s k o n f e 
r e n z  in Venedig hat ihre Arbeiten beendet, 
die sich aus die Prüfung der Beschlüsse der 
Unterausschüsse erstreckten. Die Konferenz 
wird baldigst aufs neue zusammentreten, um 
den von einem hierfür besonders eingesetzten 
Ausschuß bearbeiteten Entwurf einer Sanitäts- 
konvention zu berathen. Alsdann soll die 
Unterzeichnung der Konvention erfolgen.

Während die Vorgänge im Orient die 
Aufmerksamkeit Europas in Anspruch nehmen, 
schlagen sich Spanier und Insurgenten auf

Alten zu sehen — aber sie war jung und 
hoffte.

Arme Margareth', wie thöricht war Dein 
Hoffen! Hans Adolfs starrer Sinn, die ein
mal gefaßten Beschlüsse, die tiefe Abneigung 
gegen Alten blieben unverändert. Andere 
sahen in Alten den liebenswürdigen, hochbe
gabten Mann, der sich nie genug thun 
konnte in seinem ernsten Beruf; für Ferno 
blieb er ein unbedeutender Mensch.

Altens wachsender Ruf als Arzt und 
medizinischer Schriftsteller gelangte selbst
verständlich auch nach Ferno. Erstrahlten 
Margareths Augen dabei, so verfinsterten 
sich des Vaters Züge desto mehr. Da hieß 
es, dem jungen Doktor sei eine Professor in 
Königsberg angetragen worden. Margareth 
freute sich darüber und zitterte in der 
Trennungsfurcht, ihr Vater frohlockte inner
lich. Bald, nachdem sie es gehört hatte, 
kam Fred.

„Sei ruhig, Herzchen,* sagte er der 
Schwester. „Heinrich nimmt nicht an — er 
will nicht so viel Raum zwischen Dich und 
sich legen. Könnte ich Dich nur mitnehmen; 
aber der Vater erlaubt es nicht.*

Dann hatte Fred eine lange Unterredung 
mit dem Vater, um ihn zu Margareth's 
Gunsten zu bestimmen, die sehr stürmisch 
endigte. Hans Adolf verbat sich jede Ein
mischung, ja er verbat sich des Sohnes und 
der Schwiegertochter Besuche. So schieden 
die Männer im Zorn.

„Arme Margareth'!* meinte Traut, als 
sie davon hörte, „wie sollen wir Dir nun 
helfen?*

„Vorläufig können wir nichts thun 
und müssen abwarten!* entschied der Mann.

(Fortsetzung folgt.)



Kuba  munter weiter, ohue aber für ihre 
Raufereien sonderliche Beachtung zu finden. 
Unterdrückt ist der kubanischeAufstand noch lange 
nicht, das geht aus dem Umstände hervor, daß 
General Weyler um unverzügliche Zusendung 
erheblicher Verstärkungsmannschaften ersucht 
hat. Geradezu erstaunlich ist es, daß Spanien 
die enormen Unkosten des Kubakrieges noch 
immer auszubringen vermag; dem Rande des 
Bankervtts ist es freilich schon bedenklich 
nahe gerückt, und es fehlt nicht mehr viel, so 
verschwindet es in der Versenkung.

Teutsches Reich.
Berlin, 15. März 1897.

— Ihre kaiserlichen Majestäten besuchten 
am Sonnabend Abend die Vorstellung im 
königlichen Opernhause. Gestern Vormittag 
wohnten Ihre Majestäten der Einsegnung 
S r. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm in der Schloßkapelle bei. Zur 
gestrigen Abendtafel bei Ihren Majestäten 
ist der Hofmarschall a. D. Graf Max Pückler 
mit einer Einladung beehrt worden. Zum 
Thee waren heute geladen: Graf Zichy und 
die Herren der k. k. österreichisch-ungarischen 
Botschaft mit ihren Damen. Heute Vor
mittag unternahmen Ihre kaiserlichen 
Majestäten eine gemeinsame Spazierfahrt. 
In s  königliche Schloß zurückgekehrt, hörte 
Seine Majestät der Kaiser den Vortrag des 
Chefs des Geheimen Zivil-Kabinets Wirkt. 
Geheimen Rathes und Geheimen Kabinets- 
rathes Dr. von Lucanus, und nahm darauf 
die Marine-Vorträge entgegen. Abends um 
8 Uhr gedenken beide Majestäten der Vor
stellung im königlichen Opernhause beizu
wohnen.

— Seine Majestät der Kaiser empfing 
heute Vormittag den Flügcladjutanten und 
Kommandeur des Kaiser Alexander Garde- 
Grenadier-Regiments Nr. 1, Obersten von 
Moltke, nach dessen Rückkehr aus St. Peters
burg.

— Gestern Vormittag wurde Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen, jüngster 
Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Prinzregent von Braunschweig, in der Ka
pelle des königlichen Schlosses zu Berlin 
konfirmirt. Nachdem im Palais des Prinzen 
Albrecht am Sonnabend um 11*^ Uhr 
mittags im engsten Familienkreise die P rü 
fung des hohen Konfirmanden stattgefunden 
hatte, erfolgte mittags 12 Uhr die Einseg
nung in der Kapelle des königlichen Schlosses 
durch den Generalsnperintendenten der Kur
mark Dr. Dryander. Die feierliche Hand
lung begann mit Gesang des Domchors, 
worauf die Gemeinde vier Verse des Kirchen
liedes : „Ach bleib mit Deiner Gnade" sang 
und dann der Generalsuperintendent Dr. 
Dryander die Konfirmationsrede hielt, welcher 
er das Textwort aus Ebr. 12, 1 und 2, 
zu Grunde legte. Hiernach verlas der Prinz 
das von ihm selbst verfaßte Glaubensbe
kenntniß, der Domchor sang: „Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöset; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen, du bist 
mein," der Geistliche vollzog die Einsegnung 
und hielt das Schlußgebet. M it dem Verse 
„Laß mich Dein sein und bleiben" war die 
Feier beendet. — Um 2 Uhr nachmittags

Griechenland.
IV.

Wenn wir annehmen, daß die türkische 
Landmacht der griechischen wenigstens um 
das dreifache überlegen ist, so ist das eher 
noch zu Ungunsten der Türkei gerechnet und 
dabei die bessere militärische Beschaffenheit 

d-.es türkischen Soldaten noch nicht in An- 
schllag gebracht. Freilich hat die türkische 
Regierung diese Macht noch lange nicht bei- 
samlmen. Das liegt an technischen und 
finamziellen Schwierigkeiten, aber dies ist in 
Griechenland nicht minder der Fall, und 
dürst'e sich hierin die beiderseitige Lage 
täuschend ähnlich sehen. Das ist denn auch 
der Grund, weshalb wir nicht glauben, daß 
es zu ernstlichen kriegerischen Aktionen 
kommen werde, denn zum Kriegführen gehört 
viel Geld und nochmals Geld und immer 
wieder Geld. Und das haben weder die 
Griechen, noch die Türken. Bis jetzt, d. h. 
bis zum 10. März, sind 1500 Waggons mit 
25000 Mann, 500 Pferden und Kriegs
material nach Saloniki expedirt worden. 
Nach dem türkischen Aufmarschplan sammeln 
sich gegen Griechenland bei Janina in 
Albanien 1 '/z Infanterie-Divisionen, 6 Gebirgs- 
batterien und 2 Schwadronen, ferner bei 
Elassona 2 Infanterie-Divisionen, 12 Feld
batterien und 4 Schwadronen; sodann bei 
Leethokaria, Selfidsche, Growna und Tschai- 
Hiffar an der thessalischen Grenze strategische 
Gruppen zu 20 Bataillonen, 4 Feldbatterien 
und 2 Schwadronen, und dahinter endlich bei 
Kailar die Reserven. Edhem Pascha soll das 
Oberkommando führen. Die Besatzung der 
120 Grenzblockhäuser wurde verdoppelt und 
der Grenzdienst durch Streifkommandos in 
Stärke von einer Kompagnie erweitert.

fand im Palais des Prinzen Albrecht 
Familien-Frühstückstafel und Marschalltafel 
statt.

— Staatssekretär von Stephan ist von 
dem englischen Verein Institution of Elektrical 
Ingenieurs in London einstimmig zum Ehren- 
mitgliede gewählt worden.

— Ueber eine eigenartige Zuwendung
quittirt das Kriegsministerium im „Staats
anzeiger" wie fo lgt: „Dem vortragenden
Rath im Kriegsministerium, Geheimen Kriegs
rath Kollhoff, ist mit einem aus Frankfurt 
am Main vom 27. Februar d. J s . datirten 
anonymen Schreiben die Summe von 2500 
Mark zur Ueberweisung zugegangen. Dem
gemäß ist die bezeichnete Summe den Ein
nahmen der Militärverwaltung zugeführt 
worden, was hierdurch zur Kenntniß des un
bekannten Absenders gebracht wird. Berlin, 
den 8. März 1897. Das Militär-Oekouomie- 
Departement. Freiherr von Gemmingen.

— Die Budgetkommission des Reichs
tages hat heute die Berathung des Extra- 
Ordinariums des Marine-Etats zu Ende ge
führt und die Berathung des Ordinariums 
begonnen. Die Berathung des Marine-Etats 
in der Kommission wird voraussichtlich 
morgen zu Ende geführt werden, die Plenar- 
berathung soll am Mittwoch oder Donnerstag 
beginnen. Vor Schluß derselben ist eine 
Entscheidung auf das Abschiedsgesuch des 
Admirals Hollmann nicht zu erwarten. 
Admiral Hollmann wohnte der heutigen 
Sitzung der Budgetkommission bei, ohne sich 
indeß an der Debatte zu betheiligen.

— Das Reichsschatzamt erläßt an die 
Inhaber der 4prozentigen Reichsanleihe das 
Angebot auf Umwandlung bezw. Umschreibung 
in Z^prozentige mit der Wirkung, daß be
züglich derjenigen Inhaber 4prozentiger 
Reichsanleihe, welche die Baarzahlung des 
Kapitalbetrages nicht bis zum 8. April dieses 
Jahres beantragt haben, das Einverständniß 
mit der Umwandlung für ihre Schuldver
schreibungen in solche der Z^prozentigen 
Reichsanleihe angenommen wird. Die Um
wandlung erfolgt durch Abstempelung, 
worüber noch nähere Anordnungen ergehen.

— Entgegen der Forderung des Ver
bandes der Berliner Schuhfabrikanten haben 
die ausständigen Arbeiter zweier Berliner 
Schuhfabriken die Arbeit nicht wieder auf
genommen. 37 dem Verbände angehörende 
Schuhfabriken schloffen deshalb, wodurch 3000 
Arbeiter ausgesperrt werden.

Die Hundertjahrfeier in Berlin.
Zu der am 22. d. M ts. stattfindenden 

Feier der Enthüllung des Nationaldenkmals 
des hochseligen Kaisers Wilhelm I. werden 
in Berlin eintreffen: Die Leibkompagnie 
des ersten Garderegiments mit den Fahnen 
des Regiments, der Regimentsmusik und den 
Spielleuten des ersten Bataillons, das Lehr- 
Jnfanterie-Bataillon, die Leibeskadron des 
Regiments Garde du Korps mit der S tan
darte und dem Trompeterkorps; Abord
nungen der Marine, und zw ar: der I n 
spekteur der Marineinfanterie mit der Fahne 
des ersten Seebataillons, Abordnung S. M. S. 
„König Wilhelm", eine aus beiden See
bataillonen kombinirte Kompagnie, einekom-

Betrachten wir demgegenüber die grie
chische Heeresmacht, so besteht die Infanterie 
aus 10 Linienregimentern zu 3 Bataillonen, 
die übrigens sämmtlich nur Kadreetat aus
weisen, und 8 Schützenbataillonen ; die Kaval
lerie besteht aus 3 Regimentern zu 4 Schwa
dronen und die Artillerie ebenfalls aus 3 Regi
mentern. Das 1. und 2. Regiment haben 4 
Feld- und 3 Gebirgsbatterien, das 3. Regi
ment 3 Feld- und 3 Gebirgsbatterien. Die 
Pioniere sind im Frieden 1064 Mann stark 
mit 64 Offizieren, 48 Pferden und 11 Maul
eseln. — Die gesammte numerische Stärke der 
griechischen Armee beträgt im Frieden: 16 341 
Mann, 1177 Offiziere, 1554 Pferde und 281 
Maulesel. Im  Kriegsfalle kann diese Armee 
bei äußerster Kräfteanspannung auf 57 000 
Mann Infanterie gebracht werden (statt 
12000 im Frieden) und 2000 Mann Kavallerie 
(statt 1000 im Frieden) mit 3400 Offizieren, 
5351 Pferden (davon über 3000 in der 
Artillerie) und 1990 Mauleseln. Die Mobil
machungsverhältnisse sind hauptsächlich wegen 
finanziellen Schwierigkeiten sehr unbefriedi
gend geordnet. Die griechische Infanterie 
ist mit dem Gras-Gewehr (Kaliber 11 Milli
meter) nebst Bajonett ausgerüstet. I n  der 
Patronentasche trägt der Infanterist 78 
Patronen. Insgesammt verfügt Griechenland 
über ca. 350000 Gewehre verschiedener 
Systeme und ca. 235 Millionen Patronen. 
Auf dem Papiere stehen 66 250 Mann als 
Reserve, 250000 Mann als Territorialarmee, 
d. h. als Landwehr und Landsturm. Die 
Mobilmachung vollzieht sich in einer nach 
unseren Begriffen kläglichen Langsamkeit und 
Unvollständigkeit. Von einer exakt arbeiten
den Militärverwaltung kann aus Mangel an 
einer straffen Organisation und bei der hin
länglich bekannten finanziellen Verlegenheit,

binirte Kompagnie der Marinestation der 
Ostsee, sowie der Nordsee, ferner die Kom
mandeure der Leibregimenter des hochseligen 
Kaisers Wilhelm I., und zwar: des Grena
dierregiments König Wilhelm I. (2. West- 
preußisches) Nr. 7, des Leibgrenadierregi
ments König Friedrich Wilhelm III. 
(1. Brandenburgisches) Nr. 8, des 2. Badi
schen Grenadierregiments Kaiser Wilhelm I. 
Nr. 110, des königlich bayerischen 6. I n 
fanterieregiments Kaiser Wilhelm, König 
von Preußen, des königlich sächsischen 2. 
Grenadierregiments Nr. 101 Kaiser Wilhelm, 
König von Preußen, des königlich Württem
bergischen Infanterieregiments Kaiser Wil
helm, König von Preußen (2. württembergi- 
sches) Nr. 120, des Leibkürassierregiments 
Großer Kurfürst (Schlesisches) Nr. 1, des 
1. Leib-Husarenregiments Nr. 1, des 2. 
Leib-Husarenregiments Kaiserin Nr. 2, des 
Husarenregiments König Wilhelml. (1. Rheini
sches) Nr. 7 mit je 1 Fahne bezw. der S tan
darte des Regiments.

Die von auswärts in Berlin eintreffenden 
Fahnen und Standarten sollen am 21. d. Mts. 
auf dem Potsdamer Bahnhof gesammelt und 
mittags 12*/» Uhr, erstere durch eine Kom
pagnie, letztere durch eine Eskadron zu Pferde 
nach dem Palais Kaiser Wilhelms I. gebracht 
werden. Seine Majestät der Kaiser wird 
allerhöchst selbst mit diesen Fahnen und 
Standarten nach dem Palais reiten. Die 
Fahnen und Standarten der Berliner Gar
nison werden zur selben Zeit ebenfalls durch 
eine Kompagnie bezw. eine Eskadron dorthin 
übergeführt werden.

Am 22. d. M ts. werden sämmtliche 
Truppen des Garde-Korps der Berliner 
Garnison in der Parade stehen. Die Parade
aufstellung erfolgt vom Lustgarten aus längs 
der Linden bis zum Brandenburger Thor. 
Nach dem Abreiten der Front am 22. März 
wird sich Seine Majestät der Kaiser vom 
Palais Kaiser Wilhelms I. aus mit den 
Fahnen und Standarten der Leib-Regimen- 
ter und des ersten Seebataillons, sowie der 
Leib-Kompagnie des 1. Garde-Regiments zu 
Fuß, der Leib-Eskadron des Regiments der 
Garde du Korps, dem Lehr-Jnfanterie- 
Bataillon und der Deputation von S . M. S. 
„König Wilhelm" nach dem Denkmal be
geben, wo diese Feldzeichen und Truppen- 
theile rc. Aufstellung nehmen werden. Nach 
beendeter Enthüllungsfeier wird ein einmali
ger Vorbeimarsch der Truppen und zwar 
Fußtruppen in Kompagnie-Kolonne, Kavallerie 
und Feldartillerie in Zügen, Train in Ab
marsch-Kolonne, am Denkmal in Richtung 
Lustgarten-Schloßplatz stattfinden.

Provinzialnachrichten.
Culmsee, 15. März. (Konzert.) Am Sonntag 

md in der Villa nova ein Konzert von der 
Kapelle des Infanterieregiments von der Marwitz 
Z. Pomm.) Nr. 61 ausThorn statt, welches recht 
ahlreich besucht war. ..

Culm, 15. März. (Am Geburtstage Kaiser 
Lilhelm des Großen) sollen auf Anregung des 
iesigen vaterländischen Frauen-Verems eine be-
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ringen wird.. Die Vorsitzenden der einzelnen

in welcher sich das Land befindet, keine Rede 
sein. Schon kommen auch Nachrichten, daß 
trotz aller Begeisterung und theatralischen 
Aufzüge bei weitem nicht alle Reservisten 
sich zu den Fahnen stellen, und die paar 
hundert freiwilligen Studenten aus Frank
reich und Italien machen den Kohl ebensowenig 
fett wie die dreihundert Mönche vom Berge 
Athos.

Inzwischen sind Meldungen eingelaufen, 
wonach den beiderseitigen Truppentheilen an 
der thessalischen Grenze auf das strengste 
untersagt ist, die Feindseligkeiten zu eröffnen, 
trotzdem sich Griechenland thatsächlich im 
Kriegszustande mit der Türkei befindet. 
Oberst Vassos auf Kreta hat Befehl, sich vor 
den 500 Mann ausgeschiffter Truppen der 
europäischen Großmächte in das Innere der 
Insel zurückzuziehen; die eingeschlossenen 
Muhamedaner zu Kandano sind entsetzt 
worden, und der griechische Gesandtem Kon
stantinopel sucht wieder Fühlung mit der 
hohen Pforte. Endlich soll eine zweite Note 
Griechenlands an die Mächte gerichtet sein, 
wonach, falls das von Griechenland vorge
schlagene Plebiszit für die Bevölkerung 
Kretas im Prinzip zugestanden werden sollte, 
die griechische Regierung nichts dagegen ein
zuwenden haben würde, daß Kreta bis zur 
Durchführung dieser Maßregel unter der 
Suzeränetät des Sultans verbleibe. Das 
Verlangen einer sofortigen Annexion der 
Insel von Seiten Griechenlands wäre dem
nach preisgegeben und damit ein neuer 
Weg zur Verständigung angebahnt worden. 
Die Waffen würden also nicht sofort ent
scheiden. Eins aber ist sicher, daß weder 
Griechenland, noch die Türkei einen längeren 
Kriegszustand finanziell ertragen können.

Gustav Scheidet.

Schweb, 14- März. (Die Grundsteinlegung 
zum Kaiser- und Kriegerdenkmal) sollte am 22. ds. 
hier stattfinden. Da indessen eine Musikkapelle 
zn diesem Tage absolut nicht zu bekommen war, 
ist die Feier auf den 23. verlegt worden.

Danzig, 15. März. (Verschiedenes.) Nach der 
Sitzung des Provinziallandtages tra t Sonnabend 
Nachmittag der Provinzial-Ausschuß noch zu 
einer zweistündigen Sitzung zusammen. Aus den 
geschäftlichen Mittheilungen des Landeshaupt
mannes ist zu erwähnen, daß nach längeren Ver
handlungen zwischen dem Garnisonlazareth m 
Graudenz und der Provinzial - Landarmen- und 
Besserungsanstalt in Konitz ein Vertrag abge
schlossen ist, dahingehend, daß in letzterer Anstalt 
für den Kriegsfall ein Reservelazareth errichtet 
werden kann. Der Landwirthschaftskammer von 
Westpreußen wurden, wie im Vorjahre, zur 
derung der Obstbaumzucht in der Provinz 2M 
Mark bewilligt. — Im  Beisein der Herren Ober
präsident von Goßler und Oberbürgermeister 
Delbrück wurde gestern die diesjährige Kunstaus
stellung im Franziskanerkloster eröffnet. — M ü 
dem heutigen Tage haben die Pferdemusterungen 
in unserer Provinz begonnen und in Danzig ihren 
Anfang genommen. Als Mitglieder der Aus
hebungskommission sind die Herren Graf von 
Brüht und Major von Lövenstein aus Berlin, 
Major von Wagener vom Ulanen-Regiment aus 
Thorn und Major von Müller vom Husaren- 
Regiment Nr. 5 aus Stolp hier eingetroffen und 
haben im Hotet du Nord Wohnung genommen. 
— Zu Mitgliedern der Prüfungskommission für 
Lehrer an Mittelschulen und für Rektoren in 
Westpreußen sind für das Ja h r  1897 die Herren 
Provinzial-Schulrath Dr. Kretschmer-Danzig als 
Vorsitzender, Regierungs- und Schulrath Triebel- 
Marienwerder, Regiernngs- und Schulrath 
Dr. Rohrer-Danzig, Seminardirektor, Schulrath 
Schröter-Marienburg, Ghmnasialoberlehrer Lücke- 
Konitz und Kreisschulinspektor Engel-Riesenburg 
ernannt. — Herr Regierungs-Assessor Fleischauer, 
mehrjähriger Dezernent bei der Prästmal-Abthei-

«nd dem katholischen Gesellen-Verein auch ein 
katholischer Arbeiter-Verein begründet werden. 
Die konstituireude Versammlung ist zn Donnerstag 
Abend in das S t. Josefshaus berufen worden.

Allenstein, 15. März. (Vom Bahnzug über
fahren.) Bei Kilometerstein 1,6 überfuhr der von 
Berlin kommende Nachtschnellzug kurz vor seiner 
Einfahrt in den Bahnhof Allenstein einen 
Streckenarbeiter.

Rogowo i. Pos., 15. März. (Fehlbetrag, in 
der Kämmereikasse.) Durch eine außerordentliche 
Revision der Kämmerei- und Kommunalkasse 
wurde ein größerer Fehlbetrag festgestellt. Der 
Kassenrendant ist der Bürgermeister Gohr, der 
gegenwärtig in Berlin weilt.

Weitere Provinzalnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thor«, 16. März 1897.

^  ^ ( H u r  S u n d e r t i a h r f e i e r  in Thor n . )  
Der Vorstand des Burgervereins hatte im Auf-...—  - -  ------------- - d. Mts..

zu gestern 
...............  die Ver

anstaltung eines allgemeinen Festzuges im Schützen
haussaale anberaumt. I n  der Versammlung 
theilte Herr Baumeister Uebrick mit, daß der 
Magistrat nun die Veranstaltung eines Festzuges 
selbst in die Hand genommen habe, nachdem dem 
Vorstände des Bürgervereins auf sein Gesuch 
wegen Bewilligung,von 50V Mark für den Festzug 
der Bescheid .zutheil geworden, daß die Summe 
dem Verein mcht bewilligt werden könne und daß 
der Magistrat selbst einen Auszug mit Pflanzung 
einer vom Kreise gestifteten Eiche veranstalten 
wolle, daß es dem Verein aber unbenommen bleibe, 
auch seinerseits noch eine Eiche zu pflanzen. Zu
gleich hatte der Bürgervereins-Vorstand den von 
Thorn abwesenden Herrn Magistratsdirigenten 
um Uebernahme des Vorsitzes im Festzug-Aus
schuß bitten lassen, worauf auch eine Zusage ein
gegangen war. Trotzdem erfolgte das ablehnende 
Schreiben des Magistrats. Die in der letzten 
Magistratssitzung bewilligten 56V Mark habe der 
Magistrat für sich bewilligt. M it Rücksicht auf 
die Sache, um welche es sich handele, werde man 
gewiß Weiterungen in dieser Angelegenheit nicht 
wünschen und daher habe er, Redner, zu erklären, 
daß der Bürgervereins-Vorstand sein Mandat als 
Festzug-Ausschuß niederlege. Aus der Versammlung 
erhoben sich Stimmen der Kritik über das Ver
halten des Magistrats in dieser Sache, das die 
Herren Malermeister Brosche und Schornstein
fegermeister Fucks nicht für richtig fanden. Auf 
eine Anfrage kam es zu einer Erörterung darüber, 
welcher Tag sich für die Abhaltung des Festzuges 
am besten eigne. I n  der Versammlung im S tadt
verordnetensitzungssaale hat man sich für Sonntag 
den 21. März ausgesprochen. Hiergegen wurde 
eingewandt, daß der Sonntag seine Sonntagsruhe 
haben müsse. Gegen die Wahl des 22. März 
erhob sich der Einwand, daß an diesem Tage keine 
Musik zu haben sei. Gegen den 23. März wurde 
geltend gemacht, daß dieser Tag schon zu weit in 
die Woche hiueinliege. Schließlich erklärte sich die 
Versammlung in ihrer Mehrheit für den Sonntag. 
Der Vorstand des Bürgerverems übernahm es, 
dem Magistrat den Wunsch der Versammlung, 
daß dieser Tag für den Festzug gewählt werden 
möchte, zu übermitteln. Zur Theilnahme am

der Firma Drewitz 200 Mann. Klempner-Innung 
30 Mann, katholischer Gesellenverein (wenn der
Festzug Sonntag ist, nur eine Fahnendeputation 
von 5 Mann, sonst 30 Mann), Schlaffer- und 
Uhrmacher - Innung. Töpfer - Innung 30 Mann, 
Maurergesellengewerk 70 Mann, Zimmergesellen
gewerk 40 Mann, Steinsetzergewerk 15 Mann, 
Stellmacher- und Korbmacher-Innung 25 Mann, 
Fleischer-Innung 100 Mann, Krieger-Verein 200 
Mann. Barbier- und Friseur-Innung 30 Mann, 
Freiwillige Feuerwehr 50 Mann, Ortsverein der 
Tischler 30 Mann, Veteranen - Verein 100 Mann. 
Der kaufmännische Verein „Borussia" will sich. m 
dem Fall, daß die Kaufmannschaft sich betherlcgt, 
dieser anschließen. Der Vertreter des Veteranen- 
Vereins sprach den Wunsch aus, daß man den 
alten Kämpfern Von 1864, 1866 und 1870/71 den 
Ehrenplatz an der Spitze des Zuges geben möge. 
Es ist wohl zu erwarte», daß diesem Wunsche 
entsprochen wird. Bemerkt wurde m der Ver-



EAen bei den emzÄnen^Truppench ^abends 
aus^die Kasernements beschränkt bleiben.

W M 2Z M
^.Aeugwcken verbunden werde. — Der evan- 

Oberkirchenrath in Preußen hat an die 
W en Erlaß gerichtet, demzufolge im

Sachsen ergangen.

^ d e ^

— ,«-^>uer zu ersehen.
Pfar>--„ l "  r r e r w a h l . )  Vom Magistrat ist zunr 
L,er>- ^  evangelischen S t. Georgengememde 
worden ^^her aus Freystadt gewählt

d ie  S h n o d a l k o n f e r e n z e n )  des 
^ayres 1897 stellt das königl. Konsistorium das 
in "Wie hat der Geistliche das Dekorum
5drechung"^r dem Amte zu wahren?" zur Be-

i,„ I7  d ie  A b g a n g s z e u g n i s s e )  derjenigen
U,.krs.ekundaner, welche die Schule ohne das 
seugnl« der Reife fü r die Obersekunda verlassen, 
ein» ministerieller Anordnung fernerhin
n», .. Bemerkung darüber aufgenommen werden, 
A m ^d  -wie oft der Schüler ohne Erfolg in die 
Abschlußprüfung eingetreten war.
D o l- iD ie  E r r i c h t u n g  e in es  De l t ze r -  
A ^ k m a l s )  beschäftigt gegenwärtig die Lehrer- 
D -Ä w  der Provinz Westpreußen. Wie das 
M?in * beschaffen sein soll. darüb "

r e n d a ? e , !^ ° / - " ^ u n g  v o n  G e r i c h t s r e f e -  

5?hme als Reaierunasrefl

nicht gestattet werden.
— (Preußische K l a f f  e n l o t t e r i e . )  Die 

von der königlich Preußischen Lotterie-Direktion 
im M ärz v. I .  versuchsweise angeordnete Aus
dehnung der Reservirungsfrist fü r Lose 1. Klasse 
auf 20 Tage soll sich. wie man hört, im allge
meinen nicht bewährt haben. Die königliche 
Lotterie-Direktion hat deshalb angeordnet, daß 
von der 1. Klasse 197. Lotterie ab die königlichen 
Lotterie-Einnehmer nur verpflichtet sein sollen, 
den bisherigen Spielern die bestellten Lose bis 
Aum 1-r. Tage nach beendigter Ziehung der

<7> V. s l i u i l k r ,  n i e

«bÄchreiten^ ^ ^ e n  nach freiem Ermessen zu 

M.-G.-V. ____^  ^

Tanz besteht.

h a U A s . ^ t t  "Die Witterung". Der Unter- 

' w >n fröhlichster Stimmung dem Tanz hingab.

lokale abgehaltenen Vorstandssitzung des 
„Humor" waren sieben Vorstandsmit- 

Ueder und zivei Gäste erschienen. Auf der 
Wesordnung stand zunächst die Revision des 
bra»2 At>mdes. Es wurden sämmtliche noch 
„ruchbaren Sachen ,n ein Verzeichniß eingetragen 
a»7  dw vom früheren Fechtverein unbrauchbar 
^wordenen Gegenstände vernichtet. Sodann 
M rde  über den m voriger Sitzung eingebrachten 
M tra g  berathen. Die Versammlung einigte sich 
M " i ,  daß Vorstandsmitglieder, welche unent- 
M uld ig t den angesetzten Versammlungen fern
bleiben, m it einer Strafe Von 50 Pf. belegt 
Werden; bei Verspätungen von mehr als einer 
halben Stunde sind 25 Pf. an die Vereinskasse zu 
E e n ,  Schließlich theilte der Vorsitzende noch 
?ut, daß der Knabe, dem in voriger Sitzung ein 
winpletter Anzug zur Einsegnung bewilligt worden 
-A ban i P farrer eiue Bescheinigung gebracht hat. 
°atz seine Angaben auf Wahrheit beruhen. ^

( S t e t t i n  er S ä n g e r . )  Wie bekannt, 
W en die hier in bestem Rufe stehenden Stettmer 
langer am kommenden Donnerstag den 18. und

Freitag den 19. d. M ts . im  Schützenhause nach 
langer Zeit wieder zwei ihrer so gern besuchten 
Soireen und zwar m it durchweg ganz neuem, 
vorwiegend urkomischen Programm. U. a. wird 
das neu engagirte M itg lied  der Stettm er Sänger 
Herr Lincke, ein Verwandlungskünstler ersten 
Ranges, seine Spezialnummer „das singende und 
tanzende Europa" zur Darstellung bringen, womit 
derselbe überall beispiellosen Erfo lg gehabt hat. 
Da auch die übrigen Nummern des hoch
interessanten Programms durchweg die neuesten 
Schlager enthalten, so dürften allen Besuchern 
wieder äußerst genußreiche Abende bevorstehen, 
sodaß w ir allen denen, die sich mal wieder recht 
herzlich auslachen wollen, den Besuch nur bestens 
empfehlen können. B ille ts  zum ermäßigten Preise 
sind vorher bei Herrn Duszczhnski (Zigarren- 
handlung) zu haben.

- ( V o n  der  Ve nu s . )  Der an glänzender 
Schönheit täglich zunehmende Stern „Venus" 
w ird am 22. M ärz seine höchste Pracht erreicht 
haben, weil er dann der Erde an nächsten ge
kommen ist. „Es ist hübsch von ihm", sagt ein 
patriotischer Sternenbeobachter, „daß auch er zur 
Verherrlichung der großen nationalen Feier m it
wirken w ill!"

— (Den stärksten k r i t i s c h e n  Tag)  vom 
ganzen Jahre bringt uns der März, das rst der 
18. zu E in tr it t  des Vollmondes m it einer F lu t
stärke von 4,65. Am 20. M ärz befindet sich der 
Mond in der Erdnähe m it ziemlich ganz zuge
wandtem Aequator. Auch die Sonne ist in Erd
nähe. Der 18. M ärz ist dann durch den E in tr it t  
des Vollmondes hervorgehoben. Der Fluteinfluß 
auf den Luftgehalt und auf alle flüssigen Erd
theile dürfte daher eher nach dem 18. M ärz wie 
vorher zu spüren sein. Der Einfluß von Mond 
und Sonne bei den kritischen Tagen äußert sich in 
vermehrten Niederschlügen, S turm , Erdbeben, 
Gewittern, dann in Extremen, d. i. Gewitter im 
Winter, Kälterückfälle im Sommer m it Schnee
fällen in den Gebirgen, im  Frühjahr m it ersten 
Gewittern, im Herbste m it erstem Schnee. So 
dürften w ir  um den 18. M ärz die ersten Früh
jahrsgewitter m it Kälterückfall zu erwarten haben.

— ( W o h n u n g s -  und  Dienstwechsel .)  Der 
Wohnungswechsel findet hier am 1. A p ril und der 
Dienstwechsel am 15. A p ril statt.

— ( Z u r  T r i c h i n o s i s . )  Aus der Stadt 
Thorn sind bisher 11 Erkrankungen an Trichi
nosis zur Anmeldung gekommen. Die Zahl der 
Erkrankungsfälle dürfte wohl noch größer sein, 
da eine Anzeigepflicht fü r Trichinosiserkrankungen 
nicht besteht.

— (P o l  iz  e ib  e r i  ch t.) I n  polizeilichen Ge
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— (G e fun de n )  10 Pf. baar im Briefkasten 
am Postgebäude, ein Bund Schlüssel in der 
Breltenstraße, ein Kontobuch fü r Romanowski im 
Polizerbriefkasten und ein brauner Damenglacee- 
handschuh auf dem Altstädt. M arkt. Näheres im 
Polizelsekretariat.
, -  (Vo n  der  Weichsel .)  Der Wasserstand 
betrug heute M itta g  3,34 M tr .  über Null. E in 
getroffen der russische Passagierdampfer „Wanda", 
der aus der Reparatur von Danzig kommt und 
nach Plock fährt. Unterhalb des Handelskammer
schuppens werden acht bei der F irm a Born und 
Schütze fü r die königl. Wasserbauverwaltung Culm 
erbaute Eisenprähme m itte ls Stapellaufs auf die 
Weichsel geschafft; bis zum Ufer werden die
selben per Axe m it 10 Pferden befördert. — Ab
gefahren zwei russische Gabarren m it Zucker von 
Thorn nach Danzig. Ferner angekommen Dampfer 
„W ilhelm ine" leer nach Ladung von Bromberg 
nach Thorn.

Aus Warschau wird berichtet: Wasserstand 
heute hier 1,98 M tr.

Das Waffer fä llt sehr langsam. Für die 
Schifffahrt ist der Wasserstand sehr günstig, doch 
w ill sich dieselbe noch immer nichts» lebhaft ent
wickeln, wie es sonst bei Eröffnung der Schiff
fahrt zu sein pflegt. Ladung ist im Zulande und 
auch in Polen reichlich vorhanden, es wird aber 
über stockendes Geschäft geklagt, was zur Folge

^fahrten an den Wochenmarkts 
tagen, welche in früheren Jahren von Herrn 
Huhn nach Zlotterie eingerichtet waren, sind auch 
in diesem Jahre wieder aufgenommen.

Aus dem Kreise Thor«. 16. März. (Geflüch- 
teter russischer Offizier.) Dieser Tage fand sich 
m Ostaszewo em russischer Offizier in Z iv il-  
kleidung em. E r begehrte, auf dem Gute in 
Arbeit zu treten. A ls  er erkannt wurde, wurde 
er dem Landrathsamte zu Thorn zugeführt, 
welches seine Auslieferung nach Rußland veran
lassen wird. , Es ist anzunehmen, daß der 
Ofstzrer, der m einem russischen Grenzbataillvn 
diente, aus Furcht vor Strafe sich nach Preußen 
geflüchtet hat.

Von der russischen Grenze, 14. März. (Land
guterzwangsverkäufe. Chinesisches Konsulat. I s 
raelitische Auswanderung. Gesundheitszustand.) 
Von der Bodenkreditgesellschaft fü r das Weichsel- 
gebiet werden allein im Gouvernement Petrikau 
79 Landgüter wegen Ausbleibens der Zahlungen 
an die Bank zum Zwangsverkaufe gestellt. I n  
den anderen Gouvernements Polens ist die Zahl 
A '  Guter, die zum Verkaufe kommen, beinahe 
ebenso groß. — I n  Warschau w ird ein chinesisches 
^onN llnt eingerichtet. Der Handelsverkehr vom 
Weichselgebicte nach den Grenzprovinzen Chinas 
ist. m den letzten Jahren erheblich gewachsen. — 
Die Auswanderung von Jsraeliten aus Littauen

und Polen beginnt bereits; sie scheint auch Heuer 
umfangreich zu werden. Die Leute gehen jetzt 
zumeist nach Südafrika. — Der Gesundheits
zustand im Grenzgebiete läßt wieder zu wünschen 
übrig. Außer den Pocken t r i t t  auch der Typhus 
in  vielen Orten epidemisch auf. Die Zahl der 
Todesfälle ist beträchtlich.

_______ (Weitere Lokalnachr. s. Beilage)._____

Mannigfaltiges.
(D e r  K a i s e r )  widmet sich jetzt auf ärztliches 

Anrathen dem Gehsport. An jedem Tag. an dem 
er in B erlin  w eilt und der nicht eine besondere 
Abhaltung bringt, erscheint er schon um 9V« Uhr 
im Thiergarten, um sich hier tüchtig zu ergehen. 
Die Thiergartenverwaltung hat dafür Sorge ge
tragen, daß die Weiie, die der Kaiser m it V or
liebe benutzt, auch bei schlechterem Wetter sich im 
besten Zustande befinden.

( E i n e n  B r i e f  an den Ka ise r )  gerichtet 
hat der Volksschüler Hermann Lepa in Klausthal, 
der Sohn eines Bergmanns. Der Knabe hat 
große Lust. Lehrer zu werden, ohne daß hierzu 
die M itte l vorhanden sind. Kurz entschlossen 
schrieb er deshalb an den Kaiser: „Lieber Herr 
Kaiser! Ich  wollte gern Lehrer werden und 
bitte um ihren Beistand!" Das kaiserliche Z iv il-  
kabinet hat sich bereits dieserhalb an den dortigen 
Kreisschulinspektor gewendet. Nach Prüfung der 
Verhältnisse des Bittstellers soll bei hinreichender 
Befähigung der junge Lepa später in ein Seminar 
aufgenommen werden.

( „S p i tzberg i sc he"  F r e i m a r k e n . )  Auf 
Spitzbergen w ird in diesem Fahre eine Post
anstalt erstehen, was sicher nicht nur von der 
immer größeren Zahl der Spitzbergen besuchenden 
Reisenden, sondern auch von den Briefmarken
sammlern m it Freuden begrüßt werden wird, 
winkt letzteren doch nun die Aussicht auf „spitz 
belgische" Freimarken.

( U e b e r  e i n  G r u b e n u n g l ü c k )  w ird  
aus Luxemburg, 13. M ärz, gemeldet: I n  
den Kalksteingruben von Grevenmacher 
wurden 8 Arbeiter verschüttet. Mehrere 
wurden getödtet.

Eingesandt.
Betreffend die B l i t z a b l e i t e r r e v i s i o n .  Is t  

es nicht sehr bedenklich von der städtischen Ver
waltung, Blitzableiterrevisionen von Schlosser
meistern ausführen zu lassen? Dazu gehört in 
erster Linie eine besondere Kenntniß. Dann 
gehören dazu u n u m g ä n g l i c h  komplizirte theure 
Apparate, deren Handhabung auch nicht so leicht 
rst. Eine falsche Handhabung und Unkenntniß 
kann das betreffende Gebäude selbst und die 
Nachbargrundstücke in Gefahr bringen, da schlecht 
funktionirende Blitzableiter die Blitzgefahr nicht 
abwenden, sondern noch erhöhen. Das ist umso- 
mehr zu bedenken, als auch Schulgebäude m it 
Blitzableiteranlagen versehen sind. Wäre es nicht 
besser, solche Arbeiten einem Fachmann resp. 
Spezialisiert zu übertragen? G.

(Anmerkung der Redaktion: Wenn der Schlosser
meister, welchem die Blitzableiterrevision über
tragen wird, einen Elektrotechniker beschäftigt 
und durch diesen die Revision ausführen läßt, so 
dürften die Bedenken des Einsenders wohl fort- 
fallen).____________________

Neueste Nachrichten.
Freibcrg i. S., 15. M ärz. Der „F re i- 

berger Anz." meldet: Heute Nachmittag 2^/« 
Uhr fand in der Dynam itfabrik in H ilbers- 
dorf bei Freiberg eine Explosion statt, bei 
welcher 5 Arbeiter getödtet und einer schwer 
verletzt wurden. Der Materialschaden ist 
sehr bedeutend. Der Bahnverkehr der in  
der Nähe der Unglücksstätte vorübergehenden 
L in ie  Dresden-Freiberg hat keinerlei Unter
brechung erlitten.

Wien, 16. M ärz. Bei den Reichstags
wahlen wurden in den Landgemeinden von 
Nieder-Oesterreich 7 Antisemiten und ein 
M itg lied  der deutschen Volkspartei gewählt. 
I n  T rie ft wurde vom zweiten Wahlkörper 
ein italienischer Progressist gewählt.

London, 15. M ärz. Die B lä tte r melden 
die Abreise von vier Offizieren nach Griechen
land, welche sich der griechischen Armee an
schließen wollen. Dieselben wurden auf dem 
Charing Crovs-Bahnhofe vom Publikum sehr 
beifällig begrüßt. Die Namen derselben 
stehen in der Liste des aktiven Heeres nicht 
verzeichnet.

Paris, 15. M ärz. Unmittelbar nach dem 
heutigen Vertrauensvotum der Deputirten- 
kammer fü r die Regierung wurde nach Tou- 
lon Befehl gegeben, die Beförderung eines 
Bataillons M arine-In fante rie  in Stärke von 
450 M ann nach Kreta zur Verstärkung der 
dort gelandeten Marinetruppen vorzube
reiten.

Paris, 16. M ärz. Die Kammer ertheilte 
der Regierung in der Orientfrage ein starkes

Vertrauensvotum , was allgemein be
fried ig t.

Kanea, 16. M ärz. Bei den Schieß
übungen des russischen Kriegsschiffes in der 
Sudabai k r e p i r t e  v o r z e i t i g  eine 
G r a n a t e  im Hinteren Panzerthurme. E in  
O f f i z i e r  u n d  15 M a n n  s i n d  t o d t ,  
15 verwundet. Alle Admirale statteten Bei
leidsbesuche ab. —  Die Befehle fü r 
B l o c k a d e  sind von sämmtlichen Mächten 
e rthe ilt; auch der griechische Hafen Volo 
w ird  blockirt, da Volo Hauptstation fü r die 
Verpflegung der griechischen Truppen in 
Thessalien ist.

Kanea, 16. M ärz. Ueber die Explosion 
des russischen Kriegsschiffes w ird  weiter 
gemeldet, daß die Bedachung des Panzer
thurmes gespalten und in die Lu ft geflogen ist 
Die Hälfte der Kommandobrücke wurde, 
zertrümmert, wobei 9 O f f i z i e r e  und 15 
M a n n  g e t ö d t e t  wurden. Im  Panzer
thurm, welcher zerstört wurde, waren 15 
Schwerverwundete. Alle Schiffe sandten 
Hilfe.
Verantwortlich fü r die Redaktion: Heinr. W artm ann in  Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. *) 
__________________________16. M ärz 15.März

Tendenz d. Fondsbörse: schwach. 
Russische Banknoten p. Kassa 216-35 216-30 

216 - 216 - 
170 -3 5  170-50 
97 -7 5  97-75 

103-70 103-90 
103 -  90 104- 
97-50 97-70 

103-70 103- 80 
94-10 94-10 

100-  100—20 
1 0 0 -1 0  100—10 
102-50 102-50 
67—80 67—70
19 45 19 -2 0
89—75 89-60 
87-75 87—50 

204— 204 -  60
175-40 173—40 
100-75 100-75 
165-50 165-50 
83V, 83'/«

122-  122—  

128-50 128-50 
55-20 55-20

— 58-70
38-80 3 9 -

....................... 43-60 43 -  70
Diskont 3'/, pCt.. Lombardzinsfuß 4 resp. 4 '/, pCt.

anknoten . 
Preußische Konsols 3 °/„ . . 
Preußische Konsols 3'/, "/« . 
Preußische Konsols 4 V» . . 
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, V» 
Westpr. Pfandbr. 3°/»neul. U. 
Westpr.Pfaiidbr.3'/z V» „ „
Posener Pfandbriefe 3 '," /»  .

Polnische Pfandbriefe 4V,"/» 
Türk. 1 /, Anleihe 6 . . °
Italienische Rente 4 °/.. . . 
Rumän. Rente v. 1894 4 V - 
Diskon. Kommandit-Autheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3'/- V 

Werzen ge lber :  M a i . . .
loko in N ew h o rk ..................

Roggen:  M a i .......................
H a f e r :  M a i ...........................
R ü b ö l :  M a i ...........................
S p i r i t u s : ................................

50er loko ................................
70er loko ................................
70er M ä r z ...........................
70er M a i

*) Die Notirungen fü r landwirthschaftliche 
Produkte werden jetzt vom Berliner Telegraphen
bureau auf Grund privater Ermittelungen ge
meldet. __________

Amtliche Notirungen der Danziger Produkten» 
Börse

von Montag den 15. M ärz 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Öelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  inländ. per Tonne von 1000 Kilogr. 

hochbunt und weiß 750-774 Gr. 158-162 Mk. 
bez., bunt 721-766 Gr. 153-158 Mk. bez., 
roth 745 Gr. 155 Mk. bez., transito hochbunt 
und weiß 753 Gr. 123 Mk. bez., transito bunt 
667-740 Gr. 112-117 Mk. bez.

750 Gr. 74 Mk. bez.
G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. transito kleine 

609 Gr. 75 Mk. bez.
R a p s  Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. W inter- 

220 Mk. bez.
D o t t e r  Per Tonne von 1000 Kilogr. transito 115 

Mk. bez.
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 44—86 Mk. bez., 

roth 52-66 Mk. bez. *
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,15—3,77'/, Mk. 

bez., Roggen- 3,40—3,72V« Mk. bez.
Roh zucke r  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 

88° Transitpreis franko Neufahrwasier 8,85 
Mk. Gd., Rendement 75° Transitpreis franko 
Neufahrwasier 6,95 Mk. bez._________

s t o f f «
jeder A rt, 

«  Kämmte. 
M  >  D  P lüsche und

. . ledem Maaße

von Llten L X6U88KN, L L e .  ci-sfelä.
M an verlange Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.

, A m  G m W
ca. 60 Morgen 

Wiesenland nebst Gebäuden 
neuen Windmühle, bin ich 

ns Umständehalber zu verkaufen.
^ugu8l 2abel, GrkmbolW.

^ke« gesucht. Adress. erb. u. 
 ̂ - L  d. Exped. d. Ztg.

EiuWohnhaus
nebst Garten in 
Mocker ist von sof. 
zu verk. Näheres 

Mocker,
Thornerstraße 8.

Krankheitsh. ist ein Grund- 
stück in Pensau m it ca. 17 
Morgen Land, Wiesen und 

in  der Kämpe, m it 
todtem u. leb. In ve n ta r u. 

günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
ULtt, I  Pensa».

M ein  in  Mocker, Bahnhofstr. 18, 
belegenes

G ru n d s tü c k ,
bestehend aus Wohnhaus, Scheune u. 
S ta ll m it 13 Morgen- u. Wiesenland, 
w ill ich bei geringer Anzahlung b illig  
v e rk a u fe n .  F rau

Sofort

gesucht für die
Schwan-Apotheke in Mocker.

Wohn., 2Z im ., z. verm. Strobandstr. 8.

Eine Buchhalterin
m it guter Handschrist, mehrere 
Jahre praktisch thätig und m it dopp. 
Buchsühruug. sowie Korrespondenz
vertraut, sucht anderw. passende Stell, 
per 1. 4. a. e. Offerten unter 335 
an die Exped. dieser Ztg. erbeten.

Sprungfähige

BllllkN
aus der hiesigen, über 
30 Jahre reingezüchteten Holländer- 
heerde und von Heerdbuchthieren stam
mend, stehen zum Verkauf in  Dom. 
Grodziczno bei Montowo.
1 g m. Aim. z. verm. Thurmstr. 8, pt.

> M .  Zimmr, E
Schloßftrabe 4.

(W o h n u n g  von 3 Z imm., Alkoven, 
Küchen. Zubeh. p. 1. A p r il zu 
vermiethen I I .

iHUn möbl. Zimmer m it Pension zu 
^  vermiethen Culmerstr. 15, !!.

Ein mödlirtes Zimmer
m it Burschengelaß wird vom 1. A p ril 
d. J s . auf 8 Wochen zu miethen ge
sucht. Offerten m it Preisangabe unter 

99 in  der Expedition dieser 
Zeitung erbeten.______

I n  meinem Hause Schul- 
straße N r. 10/12

sind noch

herrschaftliche Wohnungen
von 6 Zimmern und Zubehör von 
sofort zu vermiethen.

H o p p t t i ' t ,  Bachestr. 17.
2 Z., K. v. 1.4. z. v. Coppernikusstr. 39.

A  eleg. möbl. Z im ., ev. m it Burschen- 
«  gelaß, z. v. Altstädt. M ark t 15, H.

Zm Hanse MMenstr. l38
ist die von Herrn Oberst Ztooben be
wohnte 1. Etage, bestehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badestube und 
Zubehör vom 1. A p r il zu vermiethen.

iL n ie  Wohnung, 5 Z im ., Müdchen- 
^  stube, Pferdestall u. Zub. z. verm.
B ro m b e rg e r f t r .  8 6 . U kä lkv .

1 ger. helle Wohnungen zu verm. 
^  Waldstr. 96. Näheres bei F rau 
2 ip p a n , daselbst.

/Line frdl. Woh., n. v., 2 gr. Z., h. Küche 
^  u. Zub., Auss. Weichsel, u. 1 kl. Z im . 
zu vermiethen Bäckerstr. 3.

ine fein möbl. Wohn. m it Balkon 
u. Burschengel. v. sogl. zu verm.

Gerechteftr. 13, I T r.

H V Iöb l. Wohnung nebst Burschengel. 
zu vermiethen. Bachestratze t5 .

^  dur§ , Fischerstr. 55, innegehabte 
Wohnung m it S ta llung, Garteu, ist v. 
1. A p r il ab anderweitig zu vermiethen.

^  «HU »IL».

An gut möbl. Zimmer,
Part., m it Pension fü r 2 Herren vom 
1. A p ril. Zu erfr. in  der Exp. d. Z tg.
H ll^ö b l. Z im m er b illig  zu vermiethen

Brückenttr. l«. 3 T r.

Laben nebst Wohnung
sogleich zu verm. Neustädt. M ark t 18.
Herrschaft!. Wohnungen, Stallungen 
^  u. Remisen zu vermiethen 

V illa  Ü6N861, Brombergerstr. 96. 
sür 2 Pferde, Jesuitenftr. 4, 
vermiethet A a x  ^ L u e lle ra .



Gestern Nachmittag 5 Uhr 
entriß uns der unerbittliche 
Tod unser innigstgeliebtes 
Töchterchen

im Alter von 5 Monaten.
Dieses zeigen, um stilles 

Beileid bittend, tiefbetrübt an
8eI»v«iLroek

und Krau.
Thorn d. 16. März 1897. 
Die Beerdigung findet am 

Donnerstag den 18. d. Mts. 
Nachm. 4 Uhr vom Trauer
hause, Hohestr. 7, aus statt.

Gestern Nachm. 5'/s Uhr 
starb unser liebes Söhnchen

H V i N v
im Alter von 1 Jahr 4 
Monaten.

Die Beerdigung findet 
Donnerstag Nachm. 3 Uhr 
statt. Um stilles Beileid bittet 

u. Frau. 
Thorn, 16. März 1897.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung ge

bracht, daß die städtische Sparkasse 
Darlehne gegen 1 "/<> über Neichsbank- 
diskont, z. Z. also zu 4Vs "/y verleiht. 

Thorn den 15. März 1897.
Der Magistrat._____

Aufforderung.
, I n  den Tagen vom 21.-23. d. M ts. werden an allen Orten 
in deutschen Landen und jenseits des Oceans großartige Festlich
keiten znr Feier des

hvabertjährigeu Geburtstages Seiner Majestät des 
Hochseliaen Kaisers Wilhelm I.

schmucken, und am 22.d. M ts.. dem Tage, an welchem vor hundert 
Jahren un,er großer Kaiser und König Wilhelm geboren wurde, 
zu erleuchten. Von der so oft bewährten patriotischen Gesinnung 
unserer Mitbürger aber dürfen wir erwarten, daß sie auch ihrerseits 
durch Ausschmückung ihrer Häuser, namentlich auch durch

reichlichen Uaggenschmulk, sowie durch Illumination
am M end des 22. März sich an der Feier allseitig betheiligen 
werden.

Aer Beginn der Illum ination am 22. d. M ts. ist abends um 
7'/s Uhr in Aussicht genommen.

Thorn den 15. März 1897.
________________Der M agistrat________________

Zur Beschlußfassung über die in der nachstehenden Tagesordnung 
naher bezeichneten Gegenstände habe ich einen Kreistag auf

Mittwoch den 31. März d. J s .
vormittaqs 12 Uhr

im Sihungssaale des KreisanssHnsses -  Heiligegeiststraße Nr. 11 
— anberaumt

Thorn, im März 1897.
Der Landrathsamts-Verwalter.

vo>»

T a g e s o r d n u n g :
1. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Kreis-Kommunal- 

Angelegenheiten.
2. Prüfung, Feststellung und Entlastung der Rechnung der Kreis- 

Kommunalkasse und der Krankenkasse für 1895/96.
3. Prüfung, Feststellung und Entlastung der Rechnung der Kreis

sparkasse für 1895.
März 1895 bezüg-

Nachträgliche Genehmigung für das von der Kreissparkasse zur
N s  in °°.üb-,«ch-nd -U.N-MM-».

6. Feststellung des Haushaltsetats für das Rechnungsjahr 1897/98.
7. Wahl der Vertrauensmänner zur Auswahl der Schöffen und 

Geschworenen.
8. Wahl mehrerer Schiedsmänner bezw. Stellvertreter derselben.
9. Wahl kreisstandischer Kommissionen.

H c h m k M fs-B c k lllltW c h llN g .
Für die Königliche Obersörsterei Schulitz sind in dem Somrner- 

">r 1897 folgende Holzverste 
Vormittags 9 Ubr beginnen.

Halbjahr 1897 folgende Holzversteigerungs - Termine anberaumt, 
welche v

O r t Es kommt
Datum des Versteigerungs Belauf zum

§ Termins Verkauf

1. 13. April Schulitz. Krüger'» Hotel Nutz- und

2. 11. M ai Sämmt Brennholz

3.
4.

22. Ju n i 
27. J u li

„ „ " liche
5. 21. September „ „ ,, „

Die betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

Wegen Revision -er Königl. 
Gymnasialbibliathek

müssen sämmtliche aus derselben ent
nommenen Bücher am Sonnabend den 
20. bezw. Mittwoch den 24. März er. 
nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr 
zurückgeliefert werden. Später würde 
koftenvslichiige Abholung erfolgen. 
Die Wicderausgabe von Büchern be
ginnt am Mittwoch den 31. März.

Thorn den 16. März 1897. 
Königliche Gymnasialbibliothek.

8
ß klsiir l.aeb,

Tapezier,
H Werkstatt für Polster undL 
D Dekoration. "

Dominium OjLuSzewt- hat 100 
Centner

Saatgerste
im vergangenen Jahre aus Sachsen 
bezogen, abzugeben.
FAne freundliche Familienwohnung, 
»A bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
^  u. Zubehör, ist per sofort oder 1. 
April zu verm. Breiteftr. 39.

Zur U u u im tm
liefert dauerhafte Lichtuntersühe
von Thon a Stück 4 Pfg.

ä u g . kLk-setinietr,
Töpfermeister,

_____  Bankstraße Nr. 2.

IllMinslim-lMlites
*«IR

per Dtzd. Mk. 0,75, per Stück 8 Pf. 
empfiehlt R. Dvdrielc-Thor« 3.

HtlOlkelil,
hellbrennend, s Stück 0,40 und 0,50 
Mk., 1,20 Meter hoch, bei

Fackelfabrik, 
Posen, Breiteftr. 12.

Bekanntmachung.
Festzug am 21. d. Mts.

Alle Innungen, Gewerke, Vereine, Fabriken und sonstigen Verg
leiche sich an dem am Sonntag den 21. d. M. nachmittagsbände, welche

gebeten, ihre Theilnahme, sowie die Anzahl der Theilnehmer und 
die Namen ihrer Vertreter bis zum 18. d. M. vormittags 11 Uhr 
uns angeben zu wollen.

Das nähere über Zeit und Ort der Aufstellung wird den Herren 
Vertretern dann brs zum 20. d. M ts. mittags bekannt gemacht 
werden.

Thorn den 15. März 1887.
Der Magistrat.

Ugenieilie M k m k eick jse.
— ^  Hierdurch ^bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß in den am 
30. Dezember 1896, 28. Februar und 14. März 1897 abgehaltenen Wahl- 
termmen folgende Personen zu Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
für die General - Versammlung der allgemeinen Ortskrankenkaffe zu Thorn 
auf den Zeitraum 1. Januar 1897 bis 31. Dezember 1899 gewählt worden sind:

L. Arbeitgeber Vertreter.

Klairenöl»
praparirt für N ä h m a s c h i n e n  und 
F a h r r ä d e r  aus der Knochenöl
fabrik von

ll ifföbius L  8okn,
Zu haben bei den Herren: 0. Klamme,-, 
Brombergerstr. 84, u. 8. l-anvedenger.

8erw. Î evvinsobu, Bäckermeister, 
Llartiu lEuer, Kaufmann,
Rod. Kaufmann,
8. Hâ vilLkj, Kaufmann,

XraZ6i-v8lri, Kaufmann,
Lirmes, Kaufmann,

H. Horlro ŝLi, Drechslermeister,
W. Orodle v̂ski, Kaufmann,
H. ^sok, Spediteur,
Hold bei 8. Lu2uit2lr̂ , Sped., 
Xckolk l̂ ê viu in Fa. I^nin Llüttauer, 
Leim. LuLtuer in Fa. Wenä^ed 
Oour. .̂äolxb, Kaufmann,
O. Osrsou, Dampfmühle, 

Koänie^Iri, Korbmacher, 
L1a2ur1ri6^ie2 ^isLorski), Kaufm., 

^ LlaZ'er, Kaufmann,
U. 8 . 0 l826>v8lrL. Kaufmann,

vr. 82NMLU) Arzt,
3. Lo2lo^8lLi, Kaufmann,
Ll. 8s.i11, Kaufmann,
^.rtkur Ii66t2, Kaufmann,
08-ivalä OedrLe, Kaufmann,
3. Doma826>V8lLi, Kaufmann,
8. lowas-re^ki, Kaufmann,
3. Waräaelri, Kaufmann,
8. Lii82e2^n8kj, Buchdruckereibesitzer, 
Z. Lorrako^lri, Kaufmann,
.̂äolk 8ulLau, Kaufmann,

8oui8 liebln, Kaufmann,
Loredarät, Fleischermeister,

8. 8imoN) Kaufmann,
8am. Wollender^, Kaufmann, 
I'rieälaenäer, Kaufmann, 
v. I>4xon8kj, Kaufmann,
Ho86utda1, Klempnermeister,
8t. 80dv2a1r. Schneidermeister.kalHä8ki, Notar,

d. Arbeitnehmer-Vertreter:
Vertreter der l. Lohnklaffe.

k. 82626pLukie^ie2 , Vorarbeiter, freiw. Mitglied,
8 . 8 2e2exaukie^j62, Vorarbeiter, freiw. Mitglied,
3. <?ro826^ 8kj, Steinsetzer bei 3. Öro88er Zun.,
t̂.. 82udert) Steinsetzer bei 3. (Iro886r Zuu., 

v. 026ruie>vie2, Maurerpolier, freiw. Mitglied, 
L1a26Z6̂ ie2, Kornträger, freiw. Mitglied,

V. Aolko^kL, Arbeiter bei 8. 8arv>vLA,
3od. Llrue2lroiv8Lj, Zimmerpolier bei Illmer L Xauu,
3od. 8udi6Z6^8ki, Zimmerpolier bei Illmer L Laun,
8. 6>vik1m8ki, Zimmergeselle bei lenke!.

Vertreter der L. Lohnklaffe.
Mieexbil?ar§0N8lri, Schiffsgehilfe, freiw. Mitglied,
.loüaun vorwarft, Steinsetzer bei Oro88er Zun.,
3o8epti Orubin8ki, Arbeiter bei dro88er jnu.

Vertreter der 3. Lohnklaffe.
8ksni8lau8 Lo8a., Tischler bei H0ut.e1rna.nu8 L 'Walter,
^ran2 2a1em8lri, Tischler bei 8ont.erinann8 L Walter, 

k>j0tronLe2 , Maurer, freiw. Mitglied,
W. Ni6M826>v8kj, Maler bei 8teLudre6Üer, 
k. 8 îH2ielLj, Maurerpolier bei L. Iledriek, 
k. L1oe1r1iau8, Arbeiter bei 8. Lu82e2M8ki,
^ae. 8202exau1ri6^i62, Kornträger bei 8. Wollender ,̂
I§nat2 82626pan!rL6^ie2 , Kornträger bei 8 . Wollender^, 
r'elix Lla6ier2 7N8lrj, Schiffsgehilfe bei 2. Ka êr-rzmsLi,
308. Lier2ko^8lri, Proviantamtsarbeiter,
3̂ 08. 3an!r0̂ vialL, Arbeiter bei 0. Domdro>v8kL,
H. Wol^am, Schriftsetzer bei 0. Vomdro^kL,
Oslrar 8or8trnann, Pfefferküchler bei ll. 1Ü0ma8,
L. lUmann, Buchdrucker bei 0. Oombro^ki.

Vertreter der 4. Lohnklaffe.
Ll. kiaseelri, Arbeiter bei Fortifikation,
3od. ?ia86eki, Kutscher,
k'. k'Llareelrj, Sattler bei 8texüan,
W. OaZ'e^i, Kornträger, freiw. Mitglied,
N. Ne^a, Schriftsetzer bei 8. Lu82e2 l̂l8lci,
^ N anido^i Kornträger, freiw. Mitglied,
^eter Welka, Zrmmermann bei Illmer L Laun, 

Ab.8ior<nv3kj, Schriftsetzer bei 8. Ln82v2^n8lLi.
3. Wenrel, Steinsetzer bei Oro88er Znn.,
8tan. ^aroeki, Schiffsgehilfe, freiw. Mitglied,
3v8. 3ar0elLi, Schiffsgehilse, freiw. Mitglied, 
widert Î amdert, Pfefferküchler bei II. Dv0ma6,
1̂ nat2 Xô val8ki, Stellmacher bei Illmer L Laun,
DtiomL8 kotar8LL, Arbeiter bei Lnnl26,
Prav2 2i6lin8Li, Arbeiter bei Xunl26,
8t. Î ulLa82e^8lLL, Schiffer, freiw. Mitglied,
La8imir .̂närn62l:ie^i62, freiw. Mitglied,
Florian 8t6mporô 8lLL, Schiffsführer bei 8. korseü,
Leneäiet 6oral8lri, Arbeiter, freiw. Mitglied, 
sodann ^adloeLi, Schneidemüller bei Luntre, 
sodann 81rnl8lLL. Arbeiter bei H.. XuntLS.

Vertreter der 3. Lohnklaffe.
^ran2 ^urwanZlri, Maschinist bei O6r8on,
3v8. Oör8lrj, Schiffsgehilfe, freiw. Mitglied,
8t. L.uwin8ki, Arbeiter, freiw. Mitglied,
3. Loekakki, Kornträger, freiw. Mitglied,
3. Ll0880^8ki, Eishauer, freiw. Mitglied,
N. ^nt0826W8Li, Kornträger, freiw. Mitglied,
3aeod WronieeLr, Kornträger, freiw. Mitglied,
3od. Wronieelri, Kornträger, freiw. Mitglied, 
kaul 2urave8lri, Kornträger, freiw. Mitglied,
Mi. 3a^or8ki, Kornträger, freiw. Mitglied,

Xo2lo^8lrj, Handlungsgehilfe bei Äla2urlLL6 v̂i62,
3o8. 4,o!r62̂ »3kj, Arbeiter bei Nattkeb,
3. 2 ar2v!ri, Schmied beim Magistrat,
I-. Lo^al8lLi, Kornträger, freiw. Mitglied,
.̂äam 8 2^mau8lLi, Arbeiter bei Oer8on L Oo.,

0 2 arn6e1cj, Kornträger, freiw. Mitglied,
Xav. Uao2k0W8Li, Schmiedegeselle bei H. Dük,
3. I.uäwi1r0W8ki, Kornträger bei Xeääerwö^er,
W. Lor2ee1i0 8̂lri, Komtorist bei W. Lotteüer,
^när. R̂ daolri, Kutscher bei k. .̂8eü.

Vertreter der 6. Lohnklaffe.
3. Vodr2^n8lrj, Arbeiter bei Iioui8 Ii6>vLn,
308. 2 ol6vt1r0^8lLi, Kutscher bei .̂8ok,
Î eon Uaei6r2^n8lii, Schiffer bei Ii06 v̂6N80u,
^nton Naoi6r2M8lri, Pfefferküchler bei Wee86,

023Zlr0̂ v8lrj, Schreiber bei Waräa,
O. 3aeod, Werkführer bei Olüekmann La1i8ki,

6-6riek, Diätar, Fortifikation,
L. 8 0k0l0^ 8kj, Proviantamtsarbeiter,
3 8 to8 0 N8kL, Kornträger, freiw. Mitglied.

Thorn den 15 März 1897.
Der Vorstand der allgemeinen Ortskravkenkajse.

Ein franz. und ein engl. 

zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Ztg.

2 W ßc Hofhin-e " » L - 7
HVselNl,«!«, Fleischermeister, 

Jakobs-Vorstadt.

Friedrich Wilhelm - ZchiitzeiibMerschgft.
Znr Zeier -es lOOjahr. Geburtstages 

Seiner Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm l.
findet am

Montag den 22. März 1897 vorm. 9 Uhr
ein

Festschietzerr
statt.

Nachmittags 3 Uhr:

Festessen dR
im S t ü t z e «  f a a l  e,  an welchem uns Gäste sehr willkommen sein sollen.

— Theilnehmerliste liegt bis zum 20. d. M ts. im 
Schutzenhau,e bei Herrn Ki-unsu aus.

Sonnabend den 20., nachmittags S Uhr: Probeschießen.
____________________________________ — —

D as

3. Symphonie Concert
(letztes dieser Saison)

der Kapelle des Jnfant.-Rcgts. v. Borcke Nr. 21
unter gütiger Mitwirkung des

Fräulein « o n n a i r i »  (Klavier)
^  findet ^

am 18. 0. Nil«. "WU 
im grvsien Saale des Artushofes statt

B i l l e t s  im Vorverkauf k l,25 Mark bei Herrn Wallei' 
an der Abendkasse l,50 Mark.

1. Große C-dur-Sym phonie.......................................................... Schubert.
(Zu Ehren Schuberts hundertsten Geburtstages.)

2. Concert G -d u r.......................................................................Beethoven.
(Klavier-Solo mit Orchesterbegleitung, l

3. Ouvertüre „Nachklänge an O ssian"................................. Niels Gade.
4. Solostücke für Klavier.
5. Ouvertüre „Carneval R o m a in " ...................................... Berlioz.

(Flügel von der Firma Bechstein.)
_________________________ Nisgs, Stabshoboist.

° S s . L v a . t o r
in Originalgebinden, Siphons und Flaschen offerirt

L  Neustadt. M arkt u .
______________ Fernsprechanschluß Nr. 10l.

Zeige den

Eingang der Neuheiten
für die

Frühjahr- und Sommer- 
Saison

ergebenst an Hochachtungsvoll

Herren-Garderoben, Uniformen und 
Militär-Effekten.

Labung nach Königsberg i.P r.
für 1 Möbel-Transportwagen 

per bald gesucht und erbittet gef.
Anfragen Kli8tav ttattike, 

Königsberg i. Pr., Junkerstr. 12.

l!oiikiniislim!«>1«i>, 
K s s s x - «. 

M iilW iiNdlielish 
.8>inil!>iigse!i>, 

» E M U .  

dlbeet llckulir,
L>i8adeU)8lra886 10, 
/Ui8läät. ^ar-kt »8.

W k id c i iv k lk a u f .
Einige 20 Morgen gut bestandene 

einjährige Weiden zum Schälen sind 
zu verkaufen.

Näheres beim Gemeindevorsteher 
in Korzeniec.

s D i n ü f a d e n ,
V s a v ,  6 « r t o ,  n §

L empfehle Preiswerth
^  k e p n k s i' l l  l .e is s » '. ' ^

Mein Saal
ist noch für den 2 2 . Marx er. zu

N ico,-!.
FLtut möbl. Wohnung zu vermiethett
d  Elisabethstraße 6, HI.
Aiersetzungsh. ist z. 1. April, spätest. 
O  I.Mai, Bäckerstr. 3 ,1., 1 Wohn. 
v. 2 Zim. n. Küche z. verm. Zu erfr. 
dortselbst bei Frau « » r lL .
Ms^öbl. Wohnung mit sep. Eingang 

zu vermiethen. Gerberstr. 23, II.

M » > U  L
April bis l. Ju li d. I .  in der Stadt 
zu miethen gesucht. Off. unter 6 .  
in der Exped. d. Ztg. erbeten.______
d^ltstädtischer M arkt Nr. 12 ist eine 
^  neu renovirte Wohnung, 2. Etage,
Preiswerth zu vermiethen._ _ _ _ _ _ _ _
sQin möbl. Part.-Zim . für 15 M ark 
^  monatl. zu verm. Brückenstr. 6. 
Z u erfragen 1. Etage._____________
§N)öbl. Wohn., sep. gel., m. Garteub' 

Burschengel., Pferdest. zu verrn-
_____________ SchloßSraße 4 .^
Culmerstr. 26 ein möbl. Z. s. 12 M- 5-^
iL ine möbl. Wohn. mit Burschengel. 
^  zu verm. Neust. Markt 20, 1.

Belohnung!!!
M ein Wo l s s p i t z  ist entlaufen. 

Wiederbringer erhält Belohnung.
Thorn-Artusliof. l».
Ein Geschäftskeller

Brückenstraße Nr. 20 zu vermiethen 
L1rmv8, Gerberstraße.

Druck und Verlag von C. Do mbrowsk i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 6 4  der „Thorner Kresse".
Mittwoch den 17. März 1897.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

50. Sitzung am 15. März 1897. 11 Uhr.
Am Ministertische: Minister Thielen.
Das Haus beendete heute die zweite Be

rathung des Etats der Eisenbahnvenvaltung, 
wobei sich die Debatte im wesentlichen auf die 
Geltendmachung örtlicher Wünsche beschränkte, 
die aus Verbesserung des Verkehrs abzielten.
^ Abg. von  R i e p e n h a u s e n  (kons.) wünscht 
Schnellzugsverkehr zwischen Stettin und Danzig 
und verbesserte Verbindung nach Schweden bereits 
vom 1. M ai ab.  ̂ .

Abg. R i n g  lkons.) legt die Nothwendigkeit 
dar. den Vorortverkehr zu beschleunigen und 
empfiehlt, dieserhalb ein Preis - Ausschreiben zu 
erlassen.

Oberbaudirektor S c h r ö d e r  weist darauf hin. 
daß hier unüberwindliche Schwierigkeiten vor
lägen, die auch in England dieselben seien.

Auf eine Darlegung des Abg. E n n e c c e r u s  
luatlib.) giebt der Minister der öffentlichen 
Arbeiten T h i e l e n  die Nothwendigkeit eines 
Umbaues des Bahnhofes in Kassel zu ; eine Ein
stellung in den diesjährigen Etat sei indeß noch 
nicht thunlich gewesen.

Auf eine Einzelbeschwerde des Abg. E ck els  
(natlib.) betont der M i n i s t e r  die Nothwendig
keit, an dem Grundsätze festzuhalten, daß die 
Berkehrsinterestenten bei der Neuanlage von 
Bahnhöfen Beiträge leisten, da sich nicht im vor
aus berechnen lasse, welche Vortheile aus einer 
solche» Neuanlage der Eisenbahnverwaltung er
wachsen würden.

Das Verlangen mehrerer Redner, anstatt vor
handener Niveauüberschreitungen Unterführungen 
zu bauen, weist der M i n i s t e r  mit dem Hin- 
wene zurück, daß die betreffenden Gemeinden 
dazu vertragen müßten, da die Verbesserung ihrer 
Verkehrsstraßen in deren eigenem Interesse liege.

Nach Bewilligung des Etats werden die zu
gehörigen Petitionen theils der Regierung als 
Material überwiesen, theils durch Uebergang zur
^"^ächste"Rtzrnm'Dienstag 11 Uhr: Etat der 
Handels- und Gewerbeverwaltung; Etat der 
Bergwerks- und Salinenverwaltung.___________

Der Messerheld hat ihr einen Stich in die Schläfe 
versetzt, an dem die Getroffene sofort starb. S ie  
wurde gestern Abend zu ihren in Schlapke 
wohnenden Eltern gebracht. A ls Mörder ist der 
am 13. August 1877 geborene Arbeiter Johann 
Friedrich Narlinski aus Ohra ermittelt worden. 
N. ist wegen Diebstahls, Hehlerei, bezw. Körper
verletzung dreimal vorbestraft, flüchtig und der 
Polizei zur Verhaftung aufgegeben worden. B is  
Mittag war es noch nicht gelungen, des Flüchtigen 
habhaft zu werden.

Danzig, 15. März. (Prozeß Lau.) I n  
später Abendstunde beendete das Schwurgericht 
heute nach einer dreitägigen Verhandlung den 
Prozeß gegen den Armcn-Jnspektor, Deckoffizier 
a. D. Gustav Hermann Engen Lau wegen Unter- 
fchlagung und Urkundenfälschung, welche derselbe 
m seiner Eigenschaft als Armenkommissions
Vorsteher dadurch ausgeführt hat, daß er in einer 
Reihe von Fällen an Stadtarme niedrigere Unter
stützungsbeträge zahlte, als denselben bewilligt 
worden waren. Durch Radirungen und falsche 
Eintragungen in den sogenannten „Verhörbogen" 
verdeckte er sodann die Veruntreuungen längere 
Zeit hindurch. Die Entdeckung der Betrügereien 
erregte seiner Zeit das größte Aufsehen. Der 
Angeklagte wurde trotz Lengnens zu 6 Jahren 
Zuchthaus, zu 60V Mark Geldstrafe oder 40 Tagen 
Zuchthaus, sowie zu zehn Jahren Ehrverlust ver- 
urtheilt. . ,

Aus der Provinz, 15. März. (Die einzige 
Trinkerheilanstalt in Westprenßen), die zu Sa- 
gorsch, welche durch Gaben, die Pfarrer Rind
fleisch in ganz Westpreußen gesammelt hat, zu

Deutscher Reichstag.
191. Sitzung am 15. März. 1 Uhr.

I n  der heutigen Sitzung wurde das Schulden
tilgungsgesetz in dritter Lesung ohne Debatte an
genommen, worauf eine Anzahl Petitionen nach 
den Beschlüssen der Kommission erledigt wurden. 
Nur eine Petition, betreffend Rückerstattung von 
Kronlastengebühren, die während des Zollkrieges 
mit Rußland in russischen Häfen erhoben wurden, 
wird, entgegen dem Antrage der Kommission, der 

' "  ' -  - . - ete. auf
Reichs-

Sitzung Dienstag 2 Uhr:' Ausliefe- 
rungsgesttz "k" Niederlanden; Auswande-

.. drMnzialnachrichten.

hmrgt hält, die Untersuchungshaft der-

-  Briefe«, 15. März. (Eine selbstständige Diözese 
Buesen) wird mit dem 1. April d. J s . aus den 
Kirchengemeinden Briesen, Villisaß, Hohenkirch, 
Gollub und Schönsee gebildet. Die Kirchen
gemeinde Ostrometzko tritt in den Verband der 
Diözese Thorn.

Schwcy, 15. März. (Gutskauf.) Die Anstede- 
lnngs-Kommission kaufte das Vorwerk Friedrichsau 
von Heren Kublicki, um das vor kurzem erstan
dene Rittergut Topolno zu vergrößern. Fried
richsau grenzt an Topolno.

Granden-, 13. März. (Wegen wissentlichen 
Meineides) hatte sich in der vorgestrigen Sitzung 
des hiesigen Schwurgerichts der Rentner Wilhelm 
Ziegler aus Bromberg zu verantworten. Der 
Angeklagte, der seit meh 
brieflich verfolgt wurde,
worden. Das ganze Ve .  ̂ ..----- -
in der vorgestrigen Verhandlung machte einen so 
zweifelhaften Eindruck, daß die Staatsanwalt
schaft den Antrag stellte, den Angeklagten zur 
Beobachtung feines Geisteszustandes einer Irren- 
anstalt zu überweisen. Diesem Antrage schloß 
sich der Gerichtshof an, weshalb die Sache ver
tagt wurde.

Granden», 15. März. (Revision eingelegt) hat 
der verantwortliche Redakteur P . Fischer des 
Graudenzer „Geselligen" gegen das von der Straf
kammer in Thorn crgangene Urtheil wegen Be
leidigung des Dekans Polomski. ,  ^

Freystadt i. Westpr., 14. März. (Verhaftet.) 
Vorgestern wurde der hiesige Polizeiwachtmeister 
M. durch den Gendarm T. verhaftet. Er ist 
dringend verdächtig, aus der Kaste des Restaura
teurs H. Geld entwendet zu haben. M. ist bereits 
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Rosenberg ein 
geliefert worden.

f:j Berent, 15. März. (Elsenbahnbau Berent- 
Carthaus.) Nachdem nunmehr der Abschluß der Ver
träge zwischen dem Eisenbahnfiskus und denKreisen 
Berent und Carthaus über die unentgeltliche 
Hergäbe des zum Bahnbau erforderlichen Ge
ländes stattgefunden hat, ist der Bau der Linie 
als gesichert zu betrachten. Zur Leitung des 
Baues soll in allernächster Zeit in Carthaus eine 
Bauabtheilung eingerichtet werden.

Pelplin, 15. März. (Seine diesjährige Fir
mungsreise) unternimmt der Bischof nach Lemberg, 
Strasburg, Jastrzembin, Gorzno, Lautenburg, 
Gr. Kommorsk, Jezewo, Graudenz, Pr. Friedland. 
Zakrzewo und Radewitz.

Danria. 15 Mär» iMnrd 1 Die etwa »wan»ia

.. in Schidlitz infolge einer Eifersuchtsszene 
von ihrem angeblichen Liebhaber erstochen worden

Stande gekommen ist und am 1. Oktober 1892 
eröffnet wurde, hat bisher 35 Trinker verpflegt. 
Von diesen sind 8 als geheilt entlassen worden, 
12 sind als ungeheilt aus der Anstalt geschieden 
und 5 mußten einer Irrenanstalt überwiesen 
werden. Während zu Anfang die Anmeldungen 
nur spärlich einliefen, hat sich der Zudrang so 
gesteigert, daß im Laufe des Sommers ein Er
weiterungsbau aufgeführt werden muß, welcher 
bereits im Herbst d. I .  in Gebrauch genommen 
werden soll. Es sind bis jetzt nur Kranke zweiter 
und dritter Klasse aufgenommen worden, für 
welche eine jährliche Pension von 500 resp. 350 
Mark zu zahlen ist. Die Verwaltung der Anstalt 
wird zur Zeit von dem Pfarrer Ankermann in 
Rahme! und dem Generalarzt Dr. Höpfner in 
Danzig geführt.

Osterode, 15. März. (Berurtheilung wegen 
Unterschlagungen.) Der Kreisausschuß - Assistent 
und Kreissparkasten-Kontroleur Gottfried Smo- 
linski von hier stand am Sonnabend vor der 
Allensteiner Strafkammer, angeklagt, in mehreren 
Fällen Unterschlagungen amtlich empfangener 
Gelder begangen zu haben. Der Angeklagte, mit 
100 Mark Geldbuße vorbestraft, ist seit dem 
1. April 1874 bei dem Kreisausschuß thätig und 
seit 1886 als Assistent dauernd angestellt. Nach 
dem Tode des Kreisausschuß-Serretärs Kühne 
wurden dem S . auch die Geschäfte des Kon
trolleurs der Sparkasse übertragen. A ls Kontrolleur 
stand ihm jedoch die Annahme und Auszahlung 
von Geldern nicht zu. Auf dem Grundstücke der 
Wittwe Heida steht für die Kreissparkaste ein 
Kapital eingetragen, dessen Zinsen jährlich 675 
Mark betragen. Die Heida hatte nun von 1893 
bis 1896 vierteljährlich die Zinsen mit je 168,75 
Mark dem Angeklagten gegen eine vorgedruckte 
Quittung ausgehändigt. 1894 wurde das Gröbe- 
sche Grundstück in Hirschberg gerichtlich verkauft. 
I n  dem Kaufgelderbelegungstermin erschien der 
Angeklagte in Vollmacht des Landraths, um die 
Zinsen des auf diesem Grundstücke für die Spar
kasse eingetragenen Kapitals mit 1256,70 Mark in 
Empfang zu nehmen; ferner hat der Ersteher des 
Grundstücks noch am 2. Februar 1896 700 Mark 
Zinsen gezahlt. Endlich hat der Gemeinde-Vor
steher Dziemba aus Jonasdorf dem Angeklagten 
216 Mark als Zinsen auf ein von der Schul- 
gemeinde entnommenes Kapital gezahlt. Der 
Angeklagte gestand zu, alle diese Beträge für sich 
behalten zu haben. A ls die Unterschlagungen 
entdeckt wurden, sind die Gelder alle bis auf den 
letzten Betrag von 216 Mark erstattet worden. 
Der Herr Landrath Adametz schilderte den Ange
klagten als einen früher sehr fleißigen, zuver
lässigen und pünktlichen Menschen, der erst in 
letzter Zeit im Fleiß nachgelassen und sich dem 
Trunk und Spiel in leichtsinnigen Gesellschaften 
hingegeben habe. Die Strafkammer nahm Unter
schlagung in vier Fällen an und erkannte auf 
eine Gesammtstrafe von einem Jahre 6 Monaten 
Gefängniß und zwei Jahren Ehrverlust, beließ 
aber den Angeklagten vorläufig auf freiem Fuß.

Braunsberg, 15. März. (Verbreitung des 
Milzbrandes durch Kuhmilch.) Daß die Milz- 
brandbazillen auch durch die Kuhmilch verbreitet 
werden können, beweist das Ende des Dienst
mädchens eines Besitzers aus Goldberg, welche 
nach dem Genusse von Milch, die von einer an 
Milzbrand erkrankten Kuh herrührte, schwer er
krankte und trotz schleuniger ärztlicher Hilfe bald

sämmtlicher Schulen. Am 22. um 10 Uhr vor
mittags große gemeinsame Schulfeier in Wit- 
kowskrs Tivolisaal, bei günstigem Wetter vorher 
Umzug der Schuljugend durch die Stadt mit 
Musik. Abends 7 Uhr Antreten vor demselben 
Etablissement zum Fackelzuge, und zwar in folgen
der Reihenfolge: Musik, Magistrat und Sradt- 
verordnete, Kriegerverein, Bäcker- und Müller- 
innung, Baugewerbe, Fleischergewerbe, Gesang
verein, Schuhmacher-Innung, Tischler-Innung, 
vereinigte Innung. Nach Schluß des Fackelzuges 
Aufstellung auf dem Markte, Absingen des Liedes 
„Die Wacht am Rhein", Festrede des Bürger
meisters Kowalski. Später Kommers. Am 23. 
März abends Familienfeier im Tivolisaal. Am 
Montag soll illuminirt werden. — Bäckermeister 
Pozak hat das Haus des Fleischermeisters Krüger, 
der letztere das Hans des Hausbesitzers Karl 
Freh und der Fleischermeister Klemens ein Grund
stück der Bajerskischen Erben erworben.

Jnowrazlaw, 14. März. (Abiturientenprüfung.) 
Sämmtliche neun Oberprimaner des hiesigen 
königl. Gymnasiums, welche sich heute der münd
lichen Reifeprüfung unterzogen, nämlich Forner, 
Sandler, Sprinz, Delvendahl, Gerlach, von Jac- 
kowski, Psuja, Riedel und Warschauer, haben die 
Prüfung bestanden.

Jnowrazlaw, 14. März. (Verschönerungsver
ein. Personalnotiz.) Gestern hielt der Ver
schönerungsverein, der ungefähr 250 Mitglieder 
zählt, seine Generalversammlung ab. Der vor
jährige Bestand betrug 4694,73 Mk., die dies
jährigen Einnahmen 2178,94 Mk., die Ausgaben 
2500,38 Mk. Der Bestand von 4373,29 Mark ist 
zinsbar bei der Kreissparkasse angelegt. — Herr 
Bergwerksdirektor Treutler tritt vom 1. April 
eine gleiche Stelle in Aachen an.

Schulitz, 13. März. (Verunglückt.) Heute ver
unglückte der hiesige Fleischermeister Gudell da
durch, daß er mit seinem Fahrrad auf dem Wege 
von Bromberg nach Schulitz gegen einen Zaun 
fuhr und sich einen gefährlichen Beinbruch zuzog, 
svdaß er nach Hause gefahren werden mußte. 
Sein Zustand ist bedenklich.

Schulitz, 14. März. (Die Kaisergedächtnißfeier) 
wird der hiesige Kriegerverein in folgender Weise 
begehen: Am 21. d. M ts., vormittags 10 Uhr, 
gemeinschaftlicher Kirchgang, hierauf Appell aus 
)em Markte. Am 22., abends 6 Uhr, betheiligt 
sich der Verein an dem allgemeinen Fackelzng und 
begiebt sich dann in das Vereinslokal, wo 
theatralische Aufführungen veranstaltet werden, 
denen ein Tanz folgt. Der Vorsitzende des Ver
eins hält nach dem Umzüge auf dem Markte die 
Festrede.

Kranke in 211119 Berpflegnngstagen verpflegt 
wurden. I n  7 Waisenhäusern hatten 12 Schwestern 
für 177 Kinder zu sorgen. Gemeindepflege ver
sahen 105 Schwestern auf 74 Stationen. Klein
kinderschulen wurden 34, Sonntagsschulen 25,

dem Namen Kaiser W A elm -G edacht^  
eingerichtet werden. Dre Statuten ö^'uber smd

sogenannten Nothstandsfon^ aus dem Nothstands-

vorhanden ist, derselben zur Verfugung steht. 
Die Versammlung war mit der Vorlage des 
Magistrats in allen diesen Punkten einverstanden.

Argenan, 14. März. (Hundertjahrfeier. Be
sitzwechsel.) Hier ist folgendes Programm für die 
Feier des 100jährigen Geburtstages Kaiser 
Wilhelms l. festgestellt worden: Am 21. März 
vormittags Kirchgang des Kriegervereins und

............................... intere..
Vortrag über die „Entstehungsgeschichte des 
Bürgerlichen Gesetzbuches". Der Schriftführer 
machte Mittheilung von einigen Schenkungen an 
den Verein und von dem Plan für das dies
jährige Sommerfest. Dieses soll am 30. Mai ge
feiert werden. Eingeladen wird zu diesem Tage 
auch der T h o r n e r  Coppernikusverein, bei dem 
die historische Gesellschaft vor einigen Jahren zu 
Gaste war. I n  Aussicht genommen ist ein Früh
stück bei Sauer, dann gruppenweise Besichtigung 
der Stadt, Spaziergang nach Rinkau oder den 
Schleusen, Diner etwa im Kasino und Schlußfeier 
in Patzers Etablissement.

Ostrowo i. Pos., 15. März. (Der hiesige 
Vaterländische Frauenverein) hat für 24000 Mk. 
ein Haus zur Unterbringung der Volksküche, des 
Kinderheims und evtl. verwundeter Krieger an
gekauft.

Schneidemühl, 14. März. (Gutsverkauf.) Das 
Gut Mühlenhoff hat Lieutenant Sehdel für 
160000 Mk. an die Rittergutsbesitzer Assessor 
Dührina und Bredel in Berlin verkauft.

Lokalnachrichten.
Thorn, 16. März 1897.

— (Kirchl iches. )  Der Superintendent 
Vetter in Gurske ist auf seinen Antrag von den 
Ephoral-Geschäften der Diözese Thorn entbunden 
lind der Pfarrer Haenel an der Neustädtischen 
Kirche in Thorn mit der Vikarischen Verwaltung 
der Superintendent»! - Geschäfte für die genannte 
Diözese betraut worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Referendar Leo 
Zaporowitz in Pr. Friedland ist die nachgesuchte 
Entlastung aus dem Justizdienste ertheilt worden.

Der Rechtskandidat Richard Salomon aus 
Danzig ist zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Mewe zur Beschäftigung über
wiesen. ^ .

Der Rechtskandidat Leopold Meher aus Komtz 
ist znm Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Neuenburg zur Beschäftigung überwiesen.

Der Polizeikommissarius v. Saucken m Danzig 
ist zum Polizeiinspektor daselbst ernannt worden.

— ( D i a k o u i s s e n m u t t e r h a u s  zu Danzig.)  
Nach dem soeben erschienenen Berichte des Drako- 
niffen-Mutterhauses zu Danzig hat die Haus
kollekte in Westpreußen und der Hälfte von 
Pommern zusammen mit der Neujahrskollekte in 
West- und Ostpreußen einen Reinertrag von 
16755,31 Mk. ergeben. Aber noch hat das Mutter
haus eine Schuldenlast von über 90000 Mk. Die 
Zahl der auswärtigen Arbeitsfelder ist auf 100 
gestiegen. I n  den letzten drei Jahren sind in 
Westpreußen 23 neue Stationen besetzt worden. 
Die Zahl der Schwestern beträgt jetzt 276. Es 
arbeiten im Mutterhause 65 Schwestern, in Danzig 
außerdem 8 Schwestern, im übrigen Westpreußen 
108 Schwestern, in Pommern 60. in Brandenburg 
19 und m Sachsen 14 Schwestern. Im  Kranken
hause des Mutterhauses fanden Aufnahme 85 
Kranke 1. Klasse m 2301, 220 Kranke 2. Klasse in 
5268 und 1060 Kranke 3. Klasse in 38126 Ver
pflegungstagen. Hiervon waren 1086 Kranke 
evangelisch, 258 katholisch und 21 Patienten mo
saisch. Vom 1. Oktober 1896 betragen die Pflege
sätze für den Tag in 1. Klasse 6 Mk.. in 2. Klasse 
3 Mk. und in 3. Klasse 1,25 Mk.. für Kinder 3. 
1,50 und 0,75 Mk. Die Zahl der von den 
Schwestern besetzten auswärtigen Krankenhäuser 
beträgt 26, in welchen von 89 Schwestern 6350

denen der Anßenstationen in 3112 Tagen aus
geübt. _______ ___

Podgorz, 15. März. (Verschiedenes.) Wie 
verlautet, soll hier die Hundertjahrfeier auf den 
23. März verschoben werden, da zum 22. März 
keine Musik zu bekommen ist. Es findet in dieser 
Angelegenheit noch eine Zusammenkunft des Fest
ausschusses statt, auch wird sich die Stadtver
tretung mit der Verlegung des Festes beschäftigen. 
— Eine Sitzung der Gemeindevertretung findet 
am nächsten Mittwoch statt. — Zur Einweihung 
unserer Kirche bittet Herr Pfarrer Endemann in 
einer öffentlichen Bekanntmachung die Frauen und 
Jungfrauen von Podgorz um Anfertigung von 
Guirlanden zur Schmückung des Gotteshauses 
und die Hausbesitzer um Schmückung der Häuser 
durch Flaggen u. s. w. — Der auf Montag den 
22. März sollende Wochenmarkt fällt nach einer 
Bekanntmachung des Magistrats aus Anlaß der 
Hundertjahrfeier aus. — Auf der Hütung ist noch 
eine Strecke Land zum Dammbau von den betr. 
Besitzern zu erwerben. Herr Kreisbaumeister 
Nathmann in Thorn wird in dieser Woche hier 
einen Termin anberaumen, in welchem über den 
Erwerb des Landes verhandelt werden wird. 
Zu dem Termin werden die Landbesitzer einge
laden werden. — Aus dem Flur der Frau H. 
find in voriger Woche einige Wäschestücke ge
stohlen worden, ohne daß man den Dieb bis jetzt 
ermitteln konnte. I n  dem Nachbardorfe Piaske 
versuchte am Sonnabend ein Strolch nasse Wäsche 
zu verkaufen, und es hat den Anschein, daß dieser 
Strolch der Dieb der Wäsche ist. -  I n  Duli- 
niewo haben die Besitzer Joh. Müller und Emil 
Bartel ihre Grundstücke verkauft, und Verlusten 
dieselben in den nächsten Tagen die Ortschaft. — 
Todt aufgefunden wurde Sonnabend am Schieß- 
stand Nr. 5 (Amtsbezirk Schirpitz) ein anscheinend 
dem Arberterstande ungehöriger Mann. der sich 
vergiftet zu haben scheint, denn man sand neben 
der Leiche eine Flasche mit Salzsäure. — Ver
haftet wurde gestern der Knecht des Besitzers Sz. 
wegen Widersetzlichkeit gegen seinen Brotherrn.

— (O f fe n e  S t e l l e n . )  Besoldeter Stadtrath 
(zugleich Kämmerer) in Memel, Anfangsgehalt 
3600 Mk., Meldungen bis znm 1. April er. an den 
Stadtverordnetenvorsteher Pietsch. — Thierarzt 
beim städtischen Schlacht- und Viehhofe in Danzig, 
Gehalt 2400 Mk., Meldungen bis zum 20. März 
er. an den Magistrat in Danzig. — Polizeisekretär 
iir Pasewalk. Anfangsgehalt 1500 Mk., Meldun
gen sofort an den Magistrat in Pasewalk.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 16. Mü

B e n e n n u n g

W e iz e n .............................
R o g g e n .............................
Gerste.................................
H a fe r .................................
Stroh (Richt-)...................
Heu......................................
Erbsen.................................
K a rto ffe ln ........................
Weizenmehl........................
R o g g en m eh l...................
B r o t .................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch........................
K albfleisch........................
Schweinefleisch . . . .  
Geräucherter Speck . . .
S ch m alz ............................
Hammelfleisch...................
Eßbiitter............................
E i e r .................................
Krebse.................................
A a l e .................................
B r e s s e n ............................
Schleie ............................
Hechte.................................
Karauschen........................
B a r sc h e ............................
Z a n d e r .............................
K arp fen ............................
Barbinen.............................
W eißfische........................
Milch
Petroleum

rz.
niedr. I hchstr. 

P r e i s .
§

lOOKilo 11 50 16 50
7 50 10 50
7 50 8 00
8 50 12 00
4 50 — —

5 00 5 S0

50 Kilo
9
2

00
00

9 50

8 00 15 80
6 40 9 80

2-/Lilo 50
1 Kilo 1 00 — —

— 90 — —

— 80 1 00
1 00 1 10
1 40 — —

1 40 — —

— 90 1 00
1 60 2 20

Schock 2 00 2 40

1 Kilo
— 60 — 80

1 10 1 20
" __ 60 80
„ 1 20 1 40
" 1 20 1 40
" 40 60

1 Liter — 12 — —„ — 30 — — ,
„ 1 40 — —

„ — 35 — —

Spiritus
„ (denat.)

Der Wochenmarkt war mit Fleisch, Fischen und 
Gestugel. sowie Zufuhren von Landprodukten 
mittelmäßig beschickt.

Es kosteten: Aepfel 15—25P f. pro Pfd., Puten 
E ^ O ^ O  Mk. pro Stück. Gänse 3,80-4,00 pro 
. 4,00—5,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte
1,00-2,00 Mk. pro Stück, Hühner junge 2,40 bis 
2.80 Mk. pro Paar, Tauben 75-80  Pf. pro Paar.

K ö n i g s b e r g ,  15. März. ( S p i r i t u S -  
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 5000 
Liter. Unverändert. Loko nicht kontingentirt 38,80 
Mk. Br.. 38,30 Mk. Gd.. 38,40 Mk. bez., März nicht 
kontingentirt 38.80 Mk. Br.. Mk. Gd..
Mk. bez.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 17. März 1897. 

Nenstädtische evangelische Kirche: nachm. 5 Uhr 
Passionsandacht: Pfarrer Hänel.



I. Ziehung d. 3. Klasse 196. Kgl. Prciitz. Lotterie.
Ziehung vom 15. M ärz 1897, V o rm it ta g s .

N u r  die Gewinne über I« 0  M ark sind den betreffend«« 
Nummern in  Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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l. Ziehung d. 3. Klasse 196.Kgl.Pmch. Lotterie.
Ziehung vorn 15. M ärz 1897, N achm ittags.

Nur die Gewinne über 1«« M ark sind d-n betreffende« 
Nummern in  Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 6000 Ctr. 

G räfin  Laura-Würfelkohle aus Königs
hütte fü r das städtische Schlachthaus, 
fü r das J a h r 1. A p r il 1897 bis 31. 
M ärz  1696, ist zu vergeben.

Bedingungen sind im Bureau l  ein
zusehen. Angebote sind ebendaselbst 
bis 20. März d. Is . mittags 12 
Uhr abzugeben.

Thorn den 20. Februar 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
I n  dem unter unserer Verwaltung 

stehenden Katharinen- (Elenden! Hos
p ita l hierselbst ist die Stelle des 
Hospitalknechts zum 1. J u l i  d. I .  
evtl. auch schon früher zu besetzen.

Der jährliche Lohn neben freier 
Wohnung im  Hospital und freier 
Brennung beträgt 108 Mark.

Geeignete verheiratete Bewerber 
werden aufgefordert, ihre Gesuche unter 
Beibringung von Zeugnissen bis zum 
1. J u n i d. I s .  in  unserem Bureau 11a 
(Rathhaus 1 Treppe) persönlich ein
zureichen.

Geeignete M ilitä r-A n w ä rte r erhalten 
den Borzug.

Thorn den 9. M ärz  1897.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekaunlmchluig.
Es w ird hierdurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs
wechsel am 1. und der Dienstwechsel 
am 15. A p r il d. I s .  stattfindet. Hierbei 
bringen w ir die Polizei - Verordnung 
des Herrn Regierungs - Präsidenten 
zu Marienwerder vom 17. Dezember 
1886 in  Erinnerung, wonach jede 
Wohnungs-Veränderung innerhalb 3 
Tagen auf unserem Meldeamt gemeldet 
werden muß. Zuwiderhandlungen 
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 
30 Mark. im Unvermögensfalle ver- 
haltnißmäßiger Haft.

Thorn den 13. M ärz  1897.
Die Polizeiverwaltuirg.
Den geehrten Damen von Thorn 

und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Akademie zurückgekehrt 
bin nnd mich hier als

M v ü r s t i i »
niedergelassen habe. Nach dem L u llu -  
schen System in B erlin  ausgebildet, 
bin ich im  Stande, allen Anforderungen 
zn genügen nnd bitte ich um gütige 
Aufträge, deren geschmackvolle und 
prompte Ausführung ich zusichere.

Junge Damen, welche das Zeichnen 
und Zuschneiden gründlich erlernen 
wollen, können sich melden.

akademisch geprüfte Modistin,
Tuchmacherstr. 14, l.

I S S S S L »

i L p e t v »
werden zimmerweise, um damit zu 
räumen, von heute ab zu Fabrik
preisen v e r k a u f t .

n .  8 u I l L ,
Tapeten - Handlung,

Brückenstr. 14.

ZtroWte

fslinen li. P a lm vns lo llv
empfiehlt die T uch h  n d lu r rg

A la U o ii-  Thorn,
Altstadt. M ark t 23.

K o n k u r s

M sm l U M Ii l .
(H e rb e rflr. 23.

Der Ausverkauf des Schnhwaaren- 
lagers hat begonnen.

kmtilv ('Mauer, U rrm lter.

werd. zum waschen, 
färben und 

modernisiren ange
nommen. Neueste Fayons zur gefl. An
sicht. lNinna ««aokNaokk., Altst.Mkt.12. >______________________,«x»x»x»x»x«»x»x»x<s>x§rrs

Kein Schein-, sondern reeller

< In fo lg e  eines anderen Unternehmens gebe mein Geschäft hier ^  
^  auf und verkaufe meine Waarenbestände in ^
^ V » l » n 1 v r 1 e - ,  8 i Z o « t v r i v - ,  M
( L.vüor-, »«Ire- u ebenso

8 r » v » t t s » ,  W ^ L « I » « r n .  K e l n i r m s n ,  ^  
»! lStvoksn, IILnxv- «. Vi8«I»>»mpvn 
t zu ganz besonders billige» Preisen aus 

^  Günstige Gelegenheit zum Einkauf prciswerther ^

5  GeLegenhei ts-Geschenke §
A  und praktischer Gegenstände. ^
^  fü r  Vereine grosse /luswakl von kreisen! ^

Um gütigen Zuspruch bittet A

K 1. lln ix rrk i, Breitest!. 35. K
Lx»x»x«x»x«x*x*x»x*x8
8. kroUwLim, Juwelier

Elisabethstr. 8 Ettsabethstr. 8 ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Gold- und Silber-Waaren.
Gesetzlich gestempelte massive goldene Damen- und 

Herven - Ketten in  den neuesten Mustern 
selbst fabrizirte goldene Trauringe 
selbst fabrizirte goldene gemusterte Damen- nnd 

Kerren-Uinge
selbst fabrizirte Damen- nnd Kerren-Uinge  

m it echten Brillanten, Perlen u. farbigen Steinen
goldene Armbänder und Brochen 
goldene n. silberne Damen- u. Herren-llhren 

in großer Auswahl
Zu Einsegnungsgeschenken

liiv. SchlUlllkgegenstlillde iv Gold,Silber, Korallen u. Granaten
b 1 1 1 L § v i r

Stück von Mk. 25— 200,
Paar „ 1 0 -6 0 ,

Stück „ „  3 —30,

„ 2 5 -2 5 0 ,
„  12— 75,

„ „ „  1 2 -2 2 0 .

llsutoobo 8oInMa0m
aus äer Fabrik von

MZ7R-MLG N  SZO. m ksrlolm.
W UnüberiiwssLn! Ven ksZien engilseden vdLndürikg!
W U D k" ?u derisven ckuroii s ie  Zabrbibnaak'vnkrrnrNungen.

ülgM-UlltsMI
ertheilt zu mäßigen Preisen 

tteävvis ttey geb. Lulle, Gerechteste9.

W M

Herren-Garberobcn
in größter LuLwchl.

^o /'rrow .

Uiktma-Fiihttädtt,
hervorragendste Q ualitä t, 

offerirt billigst Wtv.

Gröltte Kriftrmgsfäyigkeit.

Kkuesls faoorrs. kestes Material.
Die Um sorm -M iihrr-FalM

von

6. KillU Thor», Breitkstr.7,
Gäre Mauerstraße, 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in  sauberer A us

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- 

u. Bramten-Effekterr.

hohe und halbhohe K n o p f-, I n a -  nnd 
Schnürstiefel fü r Herren, Damen 
und Kinder, in nur P rim a Qualitäten, 
habe ich b illig  erstanden und empfehle 
diese

ss lange der 
Uorrath reicht

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

louis felaaiMn.
B re rte s tra ß e - u. B rückenstr.-Ecke.

ÜM> smlik, IM«
sowie

2 Schaufenster
sind nom Abbruch des Hauses
8 t« ^» L k « !S 'K ,K rL ite s tra ß e , zu ver
kaufen. Näheres auf der

1 großer Laden
m it angrenzender Wohnung (2 Stuben. 
Küche und Zubehör, ist vom 1. A p r il 
1897 zu verm. Heiligegeiststraße 13.
M öb l. Z . n. Burscheng. z. v. B an ks trH

2 Wohnungen
von je 6 Z im m ern vermiethet
___________________^  8 tS p I ,N N .

Ein grotzer Laden
m it 2 Schaufenstern, sowie in  der 1. 
Etage eine Herrschaft!. Wohnung zu 
>. A p r il zu verm. Gerechtestr. 6. kju 
erfr. bei S.peting, Leibitscherthorkasernc.

1 Geschästskeller
per 1. A p r il er. zu vermiethen.

Zwei Wohnungen^
in: Hause Schnhmachrrstrnßr 1.
im  I. Geschoß gelegen, bestehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vorn 1. A p r il zu vermiethen.

Näheres parterre, rechts.

8«! WchW. b L L L L
sofort zu vermiethen ). Keil.

Eine kleine

k a m i Ü L n - U o i m u n g ,
3 Zimmer und Zubehör, fü r 3^0 Mk. 
Breitestraße N r. 37 per 1. A p r il zu 
vermiethen.

4). N .  I» i«  8«ßK ii,

Elisabethstraße 16
ist die ganze 1. Etage «renovirt per 
1. 4. zu verm. Der günstigen Lage 
wegen eignet sich die Wohnung zu 
Bureau- resp. Komptoirzwecken.

Ile rm . lüebtenfelck.

^ in  gut möblirtes Zimmer 
^  miethen. Coppernikussti

I n  unserem neuerbautem Hause sind
2 Herrschaft!. Salkonwohnungen,
l .  Etage, bestehend aus 5 Zimmern 
nebst Zubehör, sowie eine W o h n u n g  
von 3 Zimmern nebst Zubehör in  der 
3. Etage vom 1. A p ril ab zu n e v - 
m le th e n . Lebn. vagsten, 
________Gerechlestraße N r. 15 u. 17^
H gr. Wohnung, 2. Etage, ist vorn 
4- '). A p r il 1897 zu vermiethen.

N e lk e ,  Coppernikusstr. 22. 
IH ine  Wohnung von 8 Z immern nebst 
^  Zubehör in  der 1. Etage von sof. 
oder später zu vermiethen.

Brombergerstrake N r. 60.

2 Wohnungen,
1 Treppe, 3 Zimmer, Kabinet, Entree, 

, Küche, Zubehör vom 1. A p n l 1897 
Baustelle.Hundestraße N r.

Druck und Verlag von C. DornbrowSki in Thorn.


